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(38. Fortsetzung , ' (Nachdruck verboten.)

Drei TheiN,aber.
Roman von Wret Karte.

Autorisiert.

Steptoe fiel eine Last vom Herzen, doch starrte er den
»unaen tbeils erschreckt, theils bewundernd an. Dieser
sak rittlings auf demStanun, stützte seine runden Wangen
mit den behandschrchten Händen und die Ellenbogen auf
die Knie während ein Ausdruck von koboldartigem Muth-
LÄ »« ch-n « « »; » ®ü “den Augen fuhr er fort: „Van Loo war hergekommen.
um über einen unserer lustigen Streiche aus sime o
mit mir ur reden: ich soll nichts davon ausplaudern, well
SÄSSSi mitgespielt hat, jetzt in der Nah
sind. Der Streich galt nämlich einem der T elle r
beim groben Goldfund, aber lange ehe sie den Fund
thatem Dir will ich's sagen, Vater denn Du wechll was
uachher geschehen ist und wirst Dich freuen Der T M
Haber— Demorest weißt Du — war so eine Art PUj
und Schwachmatikus— inimer kopfhängerisch und Ireb̂ -
krank vor Sehnsucht iiach semem Herzblat rn den Osll
staaten. Wir hatten schon oft an erns oder das andere
Mädcken Briese geschrieben von ihrem Schatz, und einen
HechMpaß dabei gehabt. Aber hier klappte die Sache
nock viel besser weil Van Loo Alles von dem Mädchen
SL - IS « «li« Me los« D-m-rests
Dunkeln tappten. Van Loos Mutter war namluh mit
der Familie bekannt; sie waren zusammen ans Reisen ge¬
wesen mrd sie wußte daß auch das Mädchenm Demorest
verliebt war und die beiden sich Briese schrieben. So be¬
kam denn Van Loo von seiner Mutter den Auftragl, wenn
ihn Geschäfte aus den Kieserberg führten, dort Alles über
Demorest ausfindig zu machen, damit der versiebte Um
sinn ein Ende nehme, weil die Eltern des Madcyens ne
nicht einem verarmtenBergmann zu,! Frau gewollten
Da haben wir uns nun ausgedacht, daß wir dre» f
unsere Art angreifen und lhr einen Bne chreib
wollten als käme er von rhin— verstehst Du wohl. >; )
wollte ihn schreckliche Schimpfwörter brauchen lassen und

äÄ n* Met °ns-eda« . Wiel " Der Knabe brach
sii ein schrilles Lachen aus, m das sich Steptoev laute,.
brutales Gelächter mischte. , ^ .

Eine Weile saßen sie so da, schauten einander an und
wollten sich ausschütten vor Lachen. Der Vater vergaß,
-ui welchem Zweck er hergekommen; sein Zorn über Van
Loos Besuch war verraucht, ja sogar an dre Zusaminen-

LL LSLNKSUk u.LrA»taz
« » « .'TL'LLÄLÄ

<*»*%

er irtu mpitpn Svrunaen aus der Nahe oê lenMUlM
8LÄ Ä * Ä M Mi. tan L -Ichen.nch über
Stirn und Augen fuhr.

Mittwoch, den 23. Jamrar.
„Habt Ihr den Brief fortgeschickt?" fragte er.
Ein bischen verändert. Van Loo meinte, ich hatte

m stark aufgetragen: solche liebeskranke Narren machten
mehr Geschrei über Kleinigkeiten als über große Dinge.
Er hat den Brief etwas abgeschwächt und zugestutzt: aber
aewirkt bat er doch. Es kam nie wieder eme Zuschrlst
von ihrer Hand mit der Post, und auch er hat keinen Brief
mehr an sie aufgegeben." ^ .

Wieder lachten sie alle Beide; dann stau' Steptoe a st
^eßt muß ich fort", sagte er Mit eiirem seltsamen Blla

aus seinen Sohn, „sonst ersäume ich den Zug bei den „drei

L-teinblocken 0eI)e id)  auch am f̂ reitag". Jagte ber
Knabe. „Ich hole den Pater Ciprmno bei den „drei

^ ^ ^Bis F̂reitag wird wohl mein Geschäft zu Ende sein ,
äußerte Steptoe in Sinnen verloren. Wahrend er so. -
stand und des Knaben Hand festhielt, dachte er, daß es
wohl nicht gleich zu dem eigentlichen Kampf mit Marscha
kommen würde da dieser doch mindestens ein paar ^age
brauchte, mn seine Streitkräfte zu sanimeln. Leise druckte
er seines Sohnes Hand. ,

Wenn Du inich doch manchmal mitnehmen wolltest,
wie in früherer Zeit", sagte der Knabe in bittendem Ton.
„Ich bin ja jetzt größer und wurde Du nicht rmWeg se .

Steptoe betrachtete ihn mit befriedigtem Stolz,
icbüttelte aber den Kopf. „Noch eins", sagte er plötzlich
wie im Scherz: „laß Dich durch keine Briefe von nur be¬

trügen, wie Ihr sie den Leuten geschrieben habt, Vu und
Van Loo. Hörst Du wohl."

Ter Knabe lachte.
„lind wenn Jemand sagt, ich hätte nach Dir geschickt,

^ Bewahre"! erwiderte Eddy.
„Wo,.6c auch Ni°»-m' d. d°- D,- I°S.. 'ch,.°' .°^

;y,v _ Vater Pedro hat Geld sur u>icym ^ er
Wahrung. — Nun laufe rasch ins Kloster zurück und sage,
Du hättest mich getroffen, ich wäre aber sehr eilig gewesen.
Mir̂ ist̂ als hatte ichs etwas an Höflichkeit gegen die

» .en au, der Mmb- ang-.
wngt Steptoe band sein Pferd los. „Lebewohl, tagte
er, dem Knaben die Hand reichend.

Lebe wohl, Vater!"
Er stieg langsam aus. „AI,- - , sagte « nach, ich

lächelnd zu Eddy herabbeugend, „weiter hast Du nur
nichts zu sagen?"

„Nein, Vater." ,
„Hast auch keinen Wunsch?
„Nein."
„Na, dann lebe wohl!"
Er setzte sein Pferd in Trab und sprengte auf der

Straße dahin, ohne sich,umzublicken Der Knabe schaute

am.Rande der Straße wuchsen.
Siebentes Kapitel.

An dem Morgen, der auf das Wiedersehen der drei
Tbe aL olgte ging die Sonne stylend über
Ämettus ans, daß sie Barker frühzeitig aus dem Schlaf
weckte. Ohne das süß schlummernde Kmd zu stören,

kleidete er sich rasch an, um draußen in der scharfen Lust,
die auf dem Abhang hinter dem Hotel wehte das - nge-
gestirn zuerst zu begrüßen. Er war em solcher Natur,nn-niw daß es ihni von icher ein ebenso große» Bedun-
niß gewesen war, der neuerwachten Schöpfung,m Berg
mll, Wald ein Willkommen entgegenzubringen, wie es ihn
drängte, seinen Dkitmenschen„Guten Morgen zu sagen.
Als er das ferne Black-Spur -Gebrrge emporsteigen si h,
schwenkte er vor Frende den Hut in der Lust;,er legte, wie

Knabe gethan, den Arm liebkosend um den
starken Stamm der nächsten Kiefer, klatschte in die Han e,
wenn er die Eichhörnchen vor sich über den Weg Hirschen
sab und pfiff den bunten Hähern zu, die sich un Mau
2eten D e ernsten Gespräche des vergangenen Abends
halle er enllvede? ganz vergessen, oder sie,tauchten mir

*t ans

SjÄ “ « ' « ÄÄ“

SefS U.mm
(}Qttc -ctdl wollte im Vorbeigehen an Deine Thüre klopfen",
sagte er wie zur Entschuldigung in teilnehmendem Tom

MMßNZWL
Senkel des Gesäßes wäre — weißt tnaj i y
mit wiederkehrendem Frohsinn hinzu

«, . « L « ak « nL '8inL

!* Tt,S " 0’l “ «t &  SÄ«
IVKS — ifm Stecent nnb 4at au« ans.

‘5,,S!» Äund  wie lange lst ste I« a"

'" " s« e mar au, .« esten gem-I-n. - laude lch. und » a!
erhielt, ließ

Haushalt zu sUhren.^ Aber Du wirst pe ^ ^ ich
vielleicht morgen bwG ? " iß, die Bekanntschaft eines
ihr vorstellen, sw freut sichg » Egmmt, zumal wenn
Menschen zu machen, der am înen Freier für ihre
er reich und vornehm 1 n̂ ^  erstarb Plötzlich
Töchter abgebmkonnte - ^  lebenslanges Ge-
auf seinen Lippen, all' iYML' ^ ueberraschung ver-
heimniß emfiel Allem 3« ™^ t das sonst
düsterte sich die Miene de»^ reimdê n cysiw ^
bei dergleichen Anspielunger ^ ^ / erwiderte

SL ' > -nn.' wenu°^ ' « en »lldstd stnd ' wer
(Fortsetzung folgt.)

Nnr noch dies © Woche
rentnr-Ränmangs-Verkani
Costüinen, Blonsen, €ostümröcken, Jaquettes, Capes

n cr w

ffitÄt der hmMdc»Stiftet!
sachg-mntz zusamm-ng-stkllt -mpst hlt per
15 Pf ., 10 Pfund 1.35 wir., Die
Sn me,.-Handlung ß, ‘or f" ,; 1,si "'

(3ll&. BleinS». 8Se«ieHia* ,n ).
7. Mauritiusplatz

enorm billig.
siAS #l £aWBÄ*l * \ %' 055 © äld * llllä äK*

Ein grosser Posten etwas trüb gewordener seiden ,
hionscia zu jedem annehmbaren Preise.

MM «M cs«illjU
Heute

und jeden Mittwoch istd-r große

Reste-Berkauf

Me I Badhaus „Zur Krone “l £ £ SS ? |36 . Langgasse 36 . " 173 hjgig abgegeben bn .
Sie Ihre Einkanse in Möbeln machen, « such-l-tz h  KO Pf . Fmil»Sie mein Möbellager zu besichtigen, dort Men , BßtSei 4 » I aa.
Sie Allez unter Garantie zum billigstenP" « . _ ^ i,is 8 HUr Alscnds.£>«itneußtafee1. M2V>

Biarktstr . 14, am Schtotzplatz.
Unser Räumungs -Verkauf wird

fortgesetzt und geben wir unsere Maaren-
vorräthe währeuo der

Ausverkaufszeit,
7. bis 31. Januar,

spottbillig ab.
Benütze» Sie voll und ga»! diese

so überaus günstige 611
Kaufgelegenheit

im

Mainzer WaaikichauS,
14. Marktstratze 14.
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Kaiser-Panorama.
HaurlliusKtrafiae 3 , neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 20. bis 26. Januar:
Von England nach Südafrika, Krieg der

Engländer und Buren betreffend.
TBgl . geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pf ., Kinder 15 Pf. Abonnement.

49 . Jchyegang . Nto. 87.

öotetu
Versteigerung.

Heute Mittwoch,
den 23. er., Vormittags 8'/- und Nach¬
mittags 2'/- Uhr anfangcnd, versteigere
Ich zufolge Auftrags eines hiesigen Ge¬
schäftes nachverzeichnet« Maaren im Saale

„Ml DW Kgs
Goldgasse 2 K, 1,

Sffentlich meistvietend gegen gleich baare
Zahlung . Zum Ausgevot kommen:

Sechs Dutzend Biederhemden fürterren,Frauen und Kinder,2Dtzd.ormalhemden» 3 Dtzd. Herren»
ltnterjaeken, 3 Dtzd. desgl. für
Damen, 2 Dtzd. Frauen- u. Kinder-
hosen, 3 Dtzd. Unterhosen, 2 Dtzd.
Rachtjacken, eine Parthie Wiuter-
tt«d Ballhandschuhe, eine Parrhie
garuirt. Damenhüte, Schleier, Fächer,
ISO seidene Regen¬
schirme für Herren u.
DKMeN , f«« »«* SO »eff.
Cigarren und dergl. mehr.

Der größte Theil DerfKaaren wird zu jedemetztgehot zugeschlagen.

Ferd. Marx Nachf.,
Auetionator u. Taxator.

Büreau : Kirchgasse 8 . F224

Große Schllhnmren-
Verjteigerunß.

Wegen Aufgabe eines Schuh
waarcngeschäfts wird das gesammte
große Schuhwaarenlager , bestehend
aus ersten und feinsten Schuh-SFabrikaten, in mehreren Ternrinenffentlich meistbietend gegen Baar
Hahlnng versteigert.

Die erste Versteigerung findet
am Mittwoch und Donnerstag , den
LL. nnd 24. Januar er., Morgens
V'/s und Nachmittags 3 '/- Uhr an¬
fangend , in meinem Auctionslokale

47 WeiirWr. 47
(tatt und kommen zum Ansgebot:

teinere Herren-Stiefel, eleganzschuhe, feine Damen - nnd
Kinder - Stiefel , Pantoffel n.
dergl . m.

Willi . Helfrieh,
Auetionator n. Taxator.

Gcsundheits■
I. Qualität,

p. Dtzd. 1 Mk.,
p. ‘/s Dtzd.

60 Pf.

Irrigateure
nach Professor Esinarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Mk . 1.40 an.

_ 14565
Cltr . Tauber , Drogenhandlung

Mjrcligamc O. Telephon Sl ? .

M. Gramer, Kohlenhandlung,
Feldstratze 18, Telefon 2345,

hält sich zur Lieferung aller Sorten Hol»
Kohlen beste«» empsohlen. 14781

We mü einzige Walt für Malms-Massage
(System Muschik, D. H. P. 99209), Langgafse4», II , hier.

Günstige Erfolge bei Nervenleiden: Neuralgie, Migräne, Ischias re.
Störungen der Berdauungsorgane : Magen -, Darm -, Lever -, Nierenleiden , Blutarmuth,

Gicht, Rheumatismus , Uuterteibs-Stolkungrn, Frauenleidenn. s. w.
Manuelle Massage, Heilgymnastik.

Wiesbaden, Langgasse 48. 11., N. d Kochbr. •*<>«■■Uneii . u. Frau.

Selma Holmström,
Schwedische Rieii ^ yninaatik nnd Massage,

Friedrichstrasse 8, 1. Etage.

MOr .59. lllll.59.
WiessSmden.

Schönes Volles Hm
erhält man durch den Gebrauch des ächten Pfarrer B&ncipp ’s Brenucffelhaarwaffers,
weiches seit Jahren unstreitig das beste Haarwasser der Gegenwart ist. Dasselbe befördert
den Haarwuchs, stärkt die Kopfnervcn und verhindert die Schuppenbildmigund den damit
verbundenen Haarausfall.

SöMMchZ ÄeißpHeli HMMec
in stets frischer und neuer Ernte vorräthig, sowie

'WIsee ^ Hiittrelnigiiiig,
für eine Kur ausreichend, 1.50 Mk.

Auskünfte über die Handhabung der ILusifip schcn Methode,
sowie Verabfolgung von Kneipp ’s Kur -Büchern gratis.

Versandt nach Auswärts!

MOr . 59.

Rer t (mte Wer
für elektrisch. Licht

weit unter Preis-ÜB!
zu verkaufen. 730

C . Htclielslieim , Wilhelmstr. 18.

Hausfrauen Urtheil an Sie selbst

und versuchen Sie SiSllI 'Ililtt ? S gemahlene
Salmiak -Terpentin - Seife

das beste WÄWÄtLpLLiEZ " der Welt
Blendend weisse Wäsche, garantirt rein.

Höchster Fettgehalt.
Nur echt mit Schutzmarke ^ iurother Farbe.

Uobcrall käuflich ä Packet 15 Pfennig. 0 %

g 00) F144

„Petrelodeor.
Erprobtes sicheres Mittel gegen Haarsckwund , Schuppenbildung u. die Krankheiten des Haarhodens

| . Erregt und befördert frische HaarhiEsfumy
in auffallender Weise . Dargestellt aus entharztem und entgastem (geruchlosem) Petroleum

feinstes Parfüm . Wirkt belebend und nervenstärkend.
Flacous atu iSh . 3,50 , tSh . l .äffl und Mk . I .—

Chemische Fabrik lienzinga. Chiemsee, Post Eggstädt(Bayern).
Niederlage in Wiesbaden : Victoria -Apotheke , Rheinstrasse 41. ( Md 2022 ) F140

Badhaus„Zum goldenen Ross“,JT
4iiuldKa §Me 7.

in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

ärztlich esnpfohlen
und init sensationellen Erfolges*
an (gewendet gegen Gicht , Rheumatismus,
Ischias , Diabetes , Nerven -, Nieren- und Leber¬
leiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien , Haut¬

krankheiten etc.
Eigene Koohbriinnen-Queltc im Hause.

Vliermalbüdcr . iix Uourlicn . Pension,
üadehaus lind Bulieiimmer stets

gut geheizt . 11691
KKOOGOOOOOKOOOOKKSSG

ZHygierrischer SckNtz. ®
® Kein Gunmii . D .-R.-G -M . No . 4246!! 4»t TausendeAnerkeunungssÄreiven vonMBerzle « « . A . ^ V
O 1/1 Sch. (12 Stück) 2 Mk., 2n Sch , 3.50 M , G
O 3/1 Sch. 5 Mk., 1/2 Sch. 1.10 Mk. Porio20Ps . »
« Auch erhältlich in Drogen - und Friseur- P

) gcschästen. Alle ähnliche,t Mäparakr >S
) sind Rach ahm « ,wen . (8 . a g.Z869) F144 H

iS)  8 . Schweitzer , Apotheker, . #)
x  Berlin «s., Hotzmarktürahe 69/70. »)
w Preislistenv-rschl- fset», gratis u. francoD
_ KGOKOKKKGKKKGAOOGKGK

Badhaus zum Iranz,
l .nnggasse SO , Elche »iranzplatz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
(ganz ne « eingerichtet . 910

Möblirte ZimmerI. Etage.
Gummi-Artikel.

Neuheiten f . Herren « . Paine » .
Schriftliche Belehrung über Pranen-
schütz schonv . 1,50anb .W . StalzlmcIi,
Pari .- und Toilette -Artikel . Versandhaus.
Gegen Eins , des Betrags oder Nachnahme
auch n. ausserhalb . Spiegelgasse 8. 14905

Flechten, HlliltluisMge,
Geschwüre, offene Beine , Frostbeule».
Erttzündungen re. beseitigt die von hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
Zahlreiche Atteste stehen ans Wunsch zur Ver¬
fügung. Rzt.: Myrhe 2, Camphor 1,75, Weih,
rauch 1,75, Terpentin 1,05, Peru -Balsam 0,875,
Bleiweiß 0,875 , Olivenöl 10, Fett 9,6. Wachs 7.
Rosenöl 0,01 gr. Erhältlich in den Apotheken,
Haupt-D. Vietoria-Stbothrke._

SchönheitistMacht.
Für Damen:

Radikale Entfernung der Gesichtshaare, Warzen
Gesichtspickel, Mittesser, Sommersprossen, Pieffki-
flecke2c. Jede Dame, weiche einen schönen reinen
Teint wünscht, besuche mein Atelier. Keine Schminke,
keine Salben oder sonstige Mittel werden an¬
gewandt, Wirkung absolut sicher. Ebenso empfehle
meine Vibrationsmassage mit Motorbctrieh.

Frl . A . © ross , Kirchgasse 21.
Sprechstunden von 9 —1 und 3—6 Uhr.

Spenekartoftem.
VSaijnuin bonitin Kpf. 22 Pf ., Ctr. 2 .50

und 2 .75 Mk.
Gelbe englische . Kpf. 20 Pf., Ctr. 2.50 Mk.
Brändeubnrger . „ 30 „ „ 3.— „
Mäuschen . . . „ 40 „ „ 5.— „
Zwiebeln . . 10 Pfund 45 „ „ 4 .— „
Sauerkraut . . „ 6 „ 5.50 „
Stepsel Pfund 10, 12 und 15 Pf.

Sämmtliche Colonialwaarcn billigst.
. ■ ^>chwalbacherstr. 71.

Telephon 852.

tsawnmimc « utumni»

Otto Unkelbach,
Prima Koch- und Eßbirnen ver Pfund 6 Pf.

(>ebr . Hattemer , Obfti., Friedrichstr. 47. 204

I Si8
00009000000 G 'LL

Süße Magermilch,
Ui  Käsematte,

täglich frisch.
Wiesbadener Molkerei,

Dteichstratze2«. 752
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hochelegante.
keine verlegene , sondern ganz frische
Waare , in alle« Grüften, versteigere ich

heute Mittwoch,
den 23 . Januar er., Morgens S '/r
und Nachmittags S '/s Uhr anfangcnd,
in meinem Auctionssaale

3 MchWrche3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des
Werthes auf jedes Gebot. § 219

WilK. Klotz,
Auktionator und Taxator.

MMi-AMt, Pata-feii,
W ikmnhlstr. 13 , Einserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Artu.Größe,Bürften-
wakven, als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. rc., ferner Fuftmatten,
Klovfer . Strohseile rc. rc.

werden schnellu.billig
neu geflochten, Korbreparatureu gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und lieber zurückgebracht._ F 204

Wiesbadener
lassey ^ - Herein.

Uusern Mitgliedern zur gefl. Nachricht, daß
Donnerstag, de« 24. d. M., Abends 8 Uhr,
im Vereinslokale „Hotel Union" unser

LMmWMstiiHnUMW
stattfindet.

Da der Vortrag sehr wichtig, so bitten wir,
ohne genügenden Grund nicht zu fehlen.

Um pünktliches Erscheinen ersucht
__ Der Vorstand.

Wild fang*
Sonntag , den 3. Februar, findet der so

beliebte alljährigeWildfang- Ball
inter gefall. Mitwirkung hervorragender Kräfte
6t den Sälen der Männer-Turnhalle, Plattcr-
straße 16, statt.

Nlih. Hauptannonce. Das Comitee.

!Am geß. DWll!
Wir empfehlen:

2 S «. elegante„Eisenbettstellen", auf Rollen
laufend, L 20 Mk., mehr. „Holzbettstcllen",
„Musrhel-Betsstellen", 1'/-- oder2-schläfrig, L 15,
18, 20 und 25 Mk., „Sprungrahmen", „Seegras-
Matratzen" a 8 Mk., 3-cheilig mit Keilä 15, 16
und 18 Mk., 8-theiI. „Woll-Matratzen", 3-theil.
„Roßhaar-Matratzen" mit Keil, gesteppte„Stroh¬
säcke" 5 Mk., genähte..Strohsäcke" von 1.70 Mk.
an, „Federkissen" k 1.50, 2, 2.50, 3 Mk., „Deck¬
betten", gut gestillt, L9,12. 15,18 ML, „Plümeau"
6, 9, 12, 15, 18 Mk., „Bettfedern" per Pfd. 0.60,
O.W, l, 1.20, 1.50, 2 Mk., „Weiße Halb-Daunen",
doppelt gereinigt, 2.25, 2.50, 2.80, 3 und3.50 Mk.,
.Rotheu Bettbarchent", „Federleinen" per Meter
0.50, 0.70, 0.85, 1, 1.10, 1.25 Mk., auch in

doppelter Breite zu haben.
Sämintliche Stoffe zu „Bettbezügen" lassen wir

unsern Kunden„ gratis " nähen.
-Bieber-Betttücher", „Leinene Betttücher", Pique-
Decken", „Wollene Bett-Decken", „Bettvorlagen",

„Felle". 852

Guggeiiheioi&Man,
14 Msrktsttkße 14
Grösste Auswahl in

Aeliatwaaren etc.
Hexamer, G-oldgasse2, Laden,

vis -A-vis der Eliifnergasse . 11657

Anjmidrhotz. & .“Ä:
Brennholz h gtv. 1.30  Mt.

ei k ,7 ^fern frei ins Haus 14701
£ ^ gebauer , Dampf-SehFeiBerei,

Schwalbacherftr. 22. Tetephou 411.

191,000 Mk.
kommen boi der Gewinnziohung am l . Febr.

d. 3'/* V« Köln-Mindener Serienloose
zur Ausspielung

■I»» l - -
»reife

zur Ausspielung.
r; 135,000 Mk.,

15,000 Mk., 9000 Mk.
U. 8. W.

Jedes Loos muss bei dieser Gewinnziehung
entweder mit einen * itiu *| .tJre (I'er,
mittleren Treffer, oder mindestens mit
330 gezogen werden.

Hierzu offeriren wir Loosabschnitte
1.5« Mil. « ,rs Ulk. 18,SO Mk.
Vaoo Abschn. l/m  Abschn. V100 Abschn.

Porto u. Liste 30 Pf. extra,
«anklinns II . Rrietz & Co . ,

_ Pürstenberg i, M. Villa 260. F 43
Importirte

Havana-Cigarren
in Packungen von 25, 50 und 100 Stück
empfiehlt in grosser Auswahl
J #' förvHi Wilhelmstrasse 54. U. nulll, („Hotel Block“).

Mestparthien werden zu sehr bill.
Preisen abgegeben._ 1066
E « Weinhandlung,

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant,
33 . Adelheidsfrasse 33

fgegr. 1857) — Telephon 2274,
enipf. als sehr beliebte vorzügl. irischweinet
Traben er Masel . . . a 50 Pf.
Weinlielzner . *so .
Graarlirr und Lanbenlieiiner „ 60 „
Keltioger und Deidesheinier . 70 ,
KSerncasteler und Jliiernteiner „ 80 „
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Fl.,
einzelne Flaschen 5 Pf. mehr, sowie bessere
Pfälzer , Rhein - , Btnrdeani . etc.
Weine in allen Preislagen._14175

Moselwein in Flaschen.
Ich offcrite:

INS»er zu Mk. - .80, - .SO, 1.- ,
1LOS er „ „ 1.10, 1.25, 1.35,
1897 er „ „ 1 .20, 1.35, 1.50,

n n ,» 2 « , 3.
die Flasche incl. Glas. Die Weine entstammen
nachweislich einem besseren Gute der Mosel und
eignen sich zum vortl>eill>aftcn Einkauf für
Handlungen, Hotels, Gesellschaften re.

Provestafchen stehen gegen Berechnung von
' s des Werttzes franco zu Diensten.

Anfragen befördert unter K . M. § 33
Rudolf Mosse , Köln . (Kal326g) F101

Butter, Mastgcfliigel.
10-Pfd.-Colli frische schniackh. Naturbutter Mk.5.75,
ö Pid. Butter und 5 Pfd. reinen Bienenhonig
ML 5.—. 6-Psd.-Colli frische Butter Mk. 3.40.
Mastgeflügel, frisch geschl.. jungu. fett, p. 10-Psd.-
Colli, 1Schmalz- od. Bratgaus mit Gute Mk.4.40.
3—5 fette Euteu, Poulard. od.Brathühner Mk4.60,
1fett gemästeten Truthahn, lO-Pfd.-Colli, Mk. 5.30,
z. Probe halb Geflügelu. halb Butter oder Honig
Mk. 5.—, versende Alles franko. TT. Jawetz,
Buczacz No. 8,via Breslau. (Man.-No. K9432) F1

Geldsnchende
erhalten sofort geeignete Angebote von

Jllbert Schindler , Berlin SW'. 4S,
Wilhelmüraßc 134.

Del schöne Dluschelbetten
sind billig zu verkaufen. Näheres Albrecht-
strafie4«, Part._ 14846

Gmbgitler Km?“"”"“""preis-
.. zu verk. 11979

Cranz Hirsch , Schlossermeister, Helkiienstr. 6.

Für Kleinbetrieb.
Eine gebr. Bandsäge mit Fraiskopf und

eine Kreissäge mit 18 Cmtr. br. Hovetkops
für Motorenbetriebbillig zu verkaufen. Näh. im
Tagbl.-Verlag._ 602

42 lfd. Mtr.
zutes Latten-Geländer
:tr Pfosten, 1,50 Mtr. hoch, zu verkaufen. Näh.
-charnborststraße 26, Hinterhof. 969

<7>1llfklorlioi » «üer Art liefert schnellu.billig
-C1llll | UU)UI « dei 'sche Buchdruckerei,
Kleine Schwalbackierstrafie3. 8071

Atelier für Znlinoperationonu. künstl. Zahn¬
ersatz. Wilhelm Roth , Dentist, Kirchg. 32,
vk-h-vis d. Nonnenhof. Künstl. Zälmo mit u. o.
Gaumonpl., Stiftzühno. Plomb. in Gold, Amalg.,
Emaille. Umarb. nicht pass. Gebisse. Eop. sof.
Schmerzl. Zahnzieh. o. jede Gefahr u. Nachw.
Sprechet, v. 8—7. Sonntags bis 3 Uhr.  1067

ft«">)ig sicher wirkend geg.Haarschwund,»figkeit und Erkrankung der Haar-
n. sowie zur Stärkung der Kops-
Erregung, Bildung «. Beförderung
»Haarwuchses ist Fheher ’»

EMn -Haar-Salbe
«ach lir . Dämmer.

Per Topf Mk. 0.80, 1.50 u. 2.50 bei
Cr. H , Fischer , Metzgergasie 14, H. 1,
sowie bei den HerrenrApottzeke. «Seriach,
Kirchgaffc 62, Friseur Loren *, Schwal-
bacherftrasie 17, u. Weh . Metzgergasie 14.

Stislstraße1 achter aller Zivetschenbranntwein
per Liter1.40 zu haben. 3505

i-mu 11icn-ll achnchtcu

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Tbciliiahme bei dem schrecklichen Ver¬
luste unserer unvergeßlichen lieben
Tochter mid Schwester,

Katharina,
sagen wir unseren heizlicbc» Dank.

Herzlichen Dank auch ihre» lieben
Freundinnen von Wiesbaden und
Biebrich.
Im Namen der trauernden Familie:

Georg Lutz.
Weichensteller, Curve bei Biebrich.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Th-ilnahme bei dem Hiuscheiden
unserer lieben Mutter sprechen wir
hiermit uusern innigsten Dank aus-

Jni Namen
der ilauernden Hiiiterblicbenen:

Atoys Meirich.
22. Januar 1904Wiesbaden

Todes-An;eige.
Freunden und Bekauuleu die

traurige Mittheilung, daß unsere
inniggeliebte Mutter, Großmutter.
Schwester und Tante,

WtlWrklhe Kuemeii,
geb. Tranpel,

nach längerem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernde» Hinterbliebencnr
Inlins Sanerrvern.
GUsadethe KaaeriVei « ,
Marie Sen ?, geb. Kanerwein.

Die Beerdigung findet Donnerstag
Nachmittag um 2 Uhr vom Sterbe¬
hause, Adlerstraße 31, aus statt.

Todes -Anzeige.
Gestern Abend entschlief sanft unsere liebe Mutter, Großmutter,

Schwiegermutter und Schwester,
Fra« GberappeLaiionsgerichtsre.th

Lisette Hehner,
geb. Kerrfft.

nach kurzem Krankenlager, im Aller von 82 Jahren.

Die trauernden Hinteebtiebenen.
Wiestzade « , 22. Januar 1901.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 24. Januar, nachmittags

31/* Uhr, von dem Sterbehause, Nbeinstraße 61, aus nach dem neuen
Friedhofe statt.

Todes -A«reige.
Schmerztrfüllt theilen wir hierdurch Verwandten. Freunden und Bekannten

mit, daß es Gottes unerforschlichcr Wille war, unser heißgeliebtes Kind,
Augusts,

im zarten Alter non 7 Jahren nach 4-möcheutlichem, schw-rem Krankenlager Montag
Nachmittag31/. Uhr zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten „ t« GnAao Heutz, Kunst- und Handelsgärtuer,
Withrlmiu« Ksuß. geb Gratrmann.

Die Beerd'gnng findet Donnerstag, den 24. Januar, IlachmitlagS 4V, Uhr,
vom Sterbchause, Platterstraße 1O2a, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme bei dem schweren Verluste unseres innigstgeuevten Baiers, -

Herrn Gsvnelis Gvvsrs,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden und die trostreichen Worte des Herrn Decan Kirkel sprechen wie hierdurch
uusern innigsten Dank aus.

Im Namen der tieftranernden Kinder:

Aohruine », Karl und Keudriii,
Miesiirii -r » . den 21. Januar 1901.
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Handelsthei ! des „ Wiesbadener Tagblatt “ .
Staatsbanken und Banknoten.

Beim Vorkehr mit den Staatsbanken ist zu beachten,
dass die nachstehenden Staatsbanken: Deutsche Reichsbank,
Ooeterr.-Ungar. Bank, Russische Staatsbank, Banque de France,
Banka d’Italia , Banka de Espana, Norges Bank, Banque de
Roumanio und alle übrigen Staatsbanken, sowie deren Zwoig-
anataltcn nur mit ihren unmittelbaren Auftraggebernverkehren,
Auskunft nicht geben und Diskontirungen und Incasso von
Wecbsoln nur dann besorgen, wenn das betreffende Papier von
einer dieser Banken am Wohnort des Auftraggebers indossirt
worden ist. Was die umlaufsfähigen Banknoten betrifft,
so werden die Noten folgender Banken von der Reichsbank an
allen deutschen Orten, deren Einwohnerzahl mindestens 80,000
beträgt , in Zahlung genommen(nicht umgewechselt) : 1. Reichs¬
bank (100, 1000 Lik.), 2. Badische Bank (100 Lik.), 3. Bank für
Süddcutschland (100 Lik), 4. Bayerische Notenbank (100 Lik ),
5. Sächsische Bank (100, 500 Lik.), 6. Frankfurter Bank (100,
500, 1000 Lik.), 7. Württembergischo Notenbank (1000 Lik.).
Dio Noten folgender Banken sind aber nur innerhalb dos Staats¬
gebietes, in denen die betreffende Bank concessionirt ist, umlaufs¬
fähig : Braunschweigische Bank (Herzogthum Braunschweig),
Bandständische Bank des kgl. sächs. Markgrafenthums Ober¬
lausitz in Bautzen (Königreich Sachsen), Oldenburgische Landes¬
bank (Grossherzogthum Oldenburg). Verfallen und -werth-
los sind die Banknoten folgender Institute: Anlialt-
Dessauischo Bank in Dessau vom 1. Juli 1824 zu 100 Lik., Bank
des Berliner Kassenvereins zu 100 Lik., Bayerische Hypotheken-
ond Wechselbank vom 31. Dezember 1884 zu 100 Lik., Bremer
Bank vom 1. Juli 1872, Chemnitzer Stadtbank zu 100 Lik.,
Communal-Steuerbank für die Ober-Lausitz vom 31. März 1874
zu 100 Lik., Danziger Privat-Aktienbank mit Ablauf des Jahres
1892, Geraer Bank vom 1. Januar 1874 zu 100 Lik., Gothaer
Privatbank vom 1. Juli 1874, Hannover. Bank vom 1. Jan . 1874
zu 100 Mk., Hannover. Stadtkasse zu 100 Lik., Kölnische Privat¬
bank vom 6. März 1875 zu 100 Mk., Landgraf), hess. concess.
Landesbank zu 100 Mk., Leipziger Bank vom 1. Januar 1874
zu 100 Mk., Leipzig-Dresdener Eisenbahn, Leipziger Kassen¬
verein zu 500 Mk., Lübecker Commerz. Bank vom 1. Jan . 187o,
Lübecker Privatbank vom 1. Januar 1875 zu 100 Mk., Mittel¬
deutsche Creditbank in Meiningen zu 100 Mk., Niedersächsische
Bank in Bückeburg vom1. Januar 1874, Oldenburg. Landesbank
zu 100 Mk. vom 1. April 1875, Pommersch, ritterschaftl. Privat¬
bank vom 6. August 1874 zu 100 Mk., Provinzial-Aktienbank
des Grossherzogthums Posen in Posen zu 100, 200, 500 Mk.,
Rostock er Bank (Privatbank) vom 1. Januar 1874, Städtische
Bank in Breslau zu 100 Mk., Thüringische Bank in Sonders¬
hausen zu 100 Mk., Weimarsche Bank (Privatbank) vom
1. Januar 1874. Verfallen sind , aber noch eingelöst
worden : Leipzig-Dresdener Eisenbahnkassenscheine (Fi
hauptkasso zu Dresden), Sächsische Ivassenbilette von 1851 -
1867, Weimarsche Bank; präo.ludirte Thalernoten werden in der
Regel zu ’/* des Werthes eingelöst. Sämmtliche angegebenen
Banknoten der Preussischon Bank, sowie Reichsbanknoten zu
100 und 1000 Mk. aus dem Jahre 1874 werden bei der Reichs¬
bankhauptkasse eingelöst. Reichskassenscheine zu 5, 20, 50 Mk.

vom 11. Juli 1874 werden noch bei der königl. preuss. Controllo
der Staatspapiere eingelöst.

Zusammenstellung der Passagicr - iBalilen,
welche während des Jahres 1900 in New -York gelandet
worden sind : _

, manz-
1855 und

Name d. Dampfschiffslinie

Hamburg Amerika Linie .
Norddeutscher Lloyd . .
Red Star Line . . . .
CompagnieGdneraloTrans-

Atlantique . . . .
White Star Line . . .
Norddeutscher Lloyd . ,
Holland Amerika Linie .
Cunard Line.
Navigazione Generale

Italiana.
American Line . . . .
Fahre Line.
Anchor Line . . . . .
Prince Line.
Anchor Line . . . . .
Hamburg Amerika Line .
Scandinavian American

Line.
Empreza Insulane de

Navegacao . . . . .
Linha de Vapores Portu-

guezes.
Allan State Line . .
Atlantic Transport Line .
Verschiedene.

Abfahrts¬
hafen Cajüte Zwischen-

Hamburg
Bremen

Antwerpen
Havre

Liverpool
Mittelmeer
Rotterdam
Liverpool
Mittelmeer

Southampton
Mittelnieer
Mittelmeer
Mittelmcer
Glasgow

Mittelmcer

Copenhagcn
Lissabon

Oporto
Glasgow
London

23,279
23,350
5,559

8,795
14,948
3,227
5,590

20,000

286
16,435

26
40

247
7,653

378

962

136

85
2,727
3,749

380

65,384
64,698
31,003

30,643
29,370
27,445
25,940
22,751

17,265
16,844
15,653
14,821
13,847
7,866
6,861

4,838

2,442

2,100
1,399

2,321

Zahl
dor Ab¬
fahrten

121
102
50

56
50
36
52
51

18
44
22
25
17
40
11

24

6

7
29
50
27

137,852 403,491 838
(Vieldttiainge der JFiirsten . Wir lesen im „Berliner

Lok.-Anzeiger“ : Der grosse Bankkrach, dessen unangenehme
Wirkungen sieh bis in die hohen Kreise der Gesellschatt
fühlbar machen, lenkt das Interesse auf die Geldanlagen
europäischer Herrscher . Da ergiebt sich die Thatsache, dass
im Allgemeinen seitens der Potentaten die Amerikaner für die
besten Zahler angenommen werden müssen. Die amerikanischen
Anlagen unseres Kaisers beziffern sich auf drei Millionen
Dollars, welclio in Atchison, Topcka, Illinois, Central, LoaisviUe
und Nashville, Santa-Fe, Missouri, Union- und Southern-1acific
angelegt , jährlich ungefähr 150,000 Dollars Zinsen abwerfen.
Mitglieder der kaiserlichen Familie haben insgeeammt eine
Million Dollars in den amerikanischen Staaten angelegt, bei
denen dis der deutschen Kaiserin gehörigen 500,000 Dollars
nicht mit inbegriffen sind. Der Kaiser von Russland ist im
Besitze von Aktien der Pennsylvania Rail-Road, Northern und
Canadian Pacific, New-Jersey Central und New-York Central
Rail-Road in Höhe von sechs Millionen Dollars, die ihm eine
jährliche Rente von 500,000 Dollars abwerfen, also um
100,000 Dollars mehr als der Königin von England, die aus

Grundeigenthum und amerikanischen Bahiiwertlien Misteii an
400,000 Dollars Zinsen bezieht. Der Prinz von Wales hat
ungefähr fünf Millionen Dollars m aen Veroimgten Staaten
angelegt, von denen der grösste Theil an Industnepamoie , wie
Tcnessee Coak and Jron , American Steel and Wne und
American Sugar Uefinery verwendet ist, die ihm sichere Interessen
bringen Gleich ihm haben viele Mitglieder des englischen
Königshaus:?, unter ihnen auch der Herzog von York, und die
Regenten Italiens, Griechenlands, Belgiens und Dänemarks, sowie
der®Sultan und der Schah von Persien bedeutende Summen ,u
Amerika angelegt. Mit dom kleinsten Lotrag , 10,000 Dollars.
fi"-urirt wohl dio Exkaiserin Eugeme, wahrend dio königlich
spanische Familie zwei Millionen Dollars in amerikanischen
Werthon invostirt hat . _

Yir -Iiiuarkt zu Frankfurt ß . Hff.* vom 21. Januar,
/um Verkaufe standen : 455 Ochsen, 36 Bullen, 818 Kühe und
Für en (Stiere and Rinder), 357 Kälber, 498 Schafe undHammcl
1516 Schweine, - Ziegen. Bezahlt wurde für 100 Pfund:
Ochsen: a) voüfleischigc, ausgemastete höchsten ScWr.ch wcrihs
bis zu sechs Jahren (Schlachtgewicht) 65- 67 Mk, b I junge
fleischige, nicht ausgen.ästete und altere ausgemastete 61 63 Mk,
c) massig genährte junge, gut genährte alteic 57 59 Mk.
Bullen : a) vollfleischige, höchsten Schlachtwerths 53 5o Mk
h) mässig genährte jüngere und gut genährte altei , 49 51 llk.
Kühe und Färsen (JStieHre und Binder ) : a) vollfleisch.ge aus¬
gemästete Färsen (Stiere und Rinder) höehsten Schlach wevtl.,
«0—61 Mk , b) vollfleischige ausgemastete Kühe höchsten
Sch1achtwerths bis zu sieben Jahren 55- 57 Mk c) ältere aus-
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte lungere Kühe und
Färsen (Stiere und Rindlr ) 88- 39 Mk, d)[ mäss.g genährte
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) ^ - 32 Mk. e) ge ng
genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 28- 29 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollm-
Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 78 8J PfM
(Lebendgewicht) 47- 49 Pf, b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 70- 72 Pf, (Lebendgewicht) 41- 43 PT,
cl geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 58- 60 PL 8cbafs.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (?obl*ebtgew,<cht)
60- 62 Pf, b) ältere Masthämmel (Sehlachtgewicht) 47 50 Pf,
c) massig genährte Hümmel und Schafe (Merzschafe) 40 4 L
Schweine: a) vollfleiscliige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu IV« Jahren (Schlachtgewicht)
60—61 PfM (Lebendgewicht ) 47 Pf., b) fleischige (Scnlacht-
gewicht) 58- 59 Pf, (Lebendgew.) 46 Pf. . „

Fruclitprclae , mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle
der Landwirthschaftskammer für den RegierungsbezirkW.esbaden
am Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. Montag, den 21. Januar,
Nachmittags 12V? Uhr. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige
Waare, je nach Qualität, loco Frankfurt a M.: Weizen. hiesiger
16 Mk. 30 Pf. bis 16 Mk. 35 Pf, Roggen hiesiger 14 Mk. 60 Pf.
bis 14 Mk. 75 Pf, Gerste, Ried- und Pfälzer- 15 Mk. 25 PL
bis 15 Mk. 75 Pf, Gerste, Wetterauer , 15 Mk. 25 Pf. bis
15 Mk. 75 Pf, Hafer, hiesiger (feine Sorten bis zu —Mit.
13 Mk. - Pf. bis 14 Mk. 25 Pf, Raps hiesiger - Mk. Pf.
big _ Mk. — Pf, Mais per Februar 11.50 prompt 12 Mk. fl.
bis 12 Mk. 25 Pf.

lli 'lhiillfi'
Wegen Krankheit ein seit 6 Jahren besteh.

gntgeh . Papier - und Kurztvaareti-Gcschast
sofort zu verkaufen Bisniarckring 29. 16429

Rentables Holz- «. Kohlen-Geschäft Umstünde
halber zu verkaufen. Reflektanten wollen ihre Adr.
unter V.  r . V. 5« B im Tagdl.-Verl. abgcbc».

Leichtes 7-jähr. Pferd,
sicher ein- n.zweispännig gefahren, tadellos ans den
Beinen, preiswert!! zu verkaufen Vereinsstraße 5.

Harzer Roller und Weibchen
verkaufen Moritzstraffe 36, Wirthschast.

bill. zu
17329

Achter Hcrmclinkragcn
zu verkaufen Bierstavlerstraße 3. 932

6-j, gef. u. ger,
. zu verk. ob. in

gute Hände zu Verl. Off, u. «t . « hauptpostl.
Zwei schöne junge russifdie Windhunde zu

verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag.  1006

Fnchs-StrrLe, t%
e Hände zu Perl. Off, u. «t . C

Mannheimer Zwergspitz (Männchen),
4 Monate alt , billig zu verk. Bleichstraffe 22, 1.

Jagdhund
wegen Ausgabe der Jagd sehr billig mir in gute
Hände abzugeben. Osferlcn unter H . ®. * 9*
an den Tagbl.-Verlag.

Schöne Damen -Kicider « . Blouson in
Wolle u . Seide , Jaqnclts u . Capes f. Damen
u . Kinder vill . zu vk. Gradenstr . 9 . 1489o

Rener Domino m. Hut, in Schwarz u.Silber,
für: 20 Mk. zu verkaufen Sedauplatz 1, 2. Anzm.
zw. 9 und 11, 3 und 6. 1010

Wegen Mangel an Platz ein Piauo für
150 Mk. m verk. Oranienstr. 12. im Laden. 960

Mehrere gebe. Bette « werden bill. verkauft
wegen Mange! au Raum Helenciistr. 1, P . r. 861

Ein Muschkldettm. Sprunge, 8-td. M. u. K..
roth, billig zu verk. Luisenstr. 14, H. P . r. 15844

n.  Eleganter Damen - Domino billig
zu verkaufen Dohbeimerstraffc 52.  1006

. . Carmen-Anzug, mit einmal gedr,
zu verkaufen Jahnstraße  11 . 2.

Masken.

Ein cleg, wenig gedr. Maskcnanzug (Jwlia)
billig g, verk. ob. z. verleihen Geisb ergstr. 11, 1 I.

Masken -Costnm in Atlas , einmal getragen,
complet, für 7 Mk. zu verk. Bertramstiaßc 22, 3 r.

iDorninos Mi verk.Zwei cleg. Att .-
Lnise' iplntz3, P. 840

Pianiuo , vorzügl. Fabrikat, sehr vreiswürdig
nlirna. bei C . Merti n , Sedanplatz 5, 1. b91

Srchestrion , prima, mit elcclr. Betr, 21 St.
spiel, weg. Abbruchd. Hanfes sof. billig zu verk.
Räh durch« . » l » « >--r, Nerostraßc 44, 2.

schön. Muschelvett bill. z. vk. Saalg . 4/6, 1
Ei» gut erhaltenes Kinderbettche » (Wiege-

billig zu verkaufen Bertranistratze 22. 8 rechts.
Neuer schöner 2 - thlg . Kamettaschen-

Divan für 68 Mk. zu verkaufen Frievrm!-
straste 50. 1 Tr . rechts.

Sopha, Ausziehlifch, Hängelampen, Gasherd,
neue Bettdecken und Kiffen Prciswerih zu verk.
Orauieustrahe 27, 2.

Bstl. z. vk.: K.- u. Kldjch. v. 12 Dtt., Sopv . v.
15 Mk, Kom. v. 12 Mk, Bett v. 10 Mk. a Bert
T, St , Sp , 2 p. Mnschelb. Metzgcrg. 2, ii.  1 <240

Ein gut gearbeiter einthür. Kleiberfchrank lehr
billig zu verkaufen. Näh. Rheinstraße 52. Part.
° Küche»- und Kteidcrschränke, K, Kon, TNche,
Etagäre, Stühle b. zu vk. sedanst r. 9, 1 r . 16do2

"Wegen AilsWdc KÄ7 .S
mit Geschirr ec. billigst zu verkaufen. Offerten
unter N . A. ®. 5 » S an deu Tagbl.-Verlag.

Eine gut erhaltene Nähmaschine
für Schafte»wacher, ein wenig

gebrauchter Havelok, sowie ein Bett mit spruns-
ruhiuen sofort billig zu verkaufen. Nah. Adolph-
st raffe 5, Seitenb. rechts 2 Tr . rechts.  _
” Compt . Laoen -Einrichtung , ^massiver
Ladens chrank billig abz. Micheltzberg2, 1h_ /OO
— Eine Glasth -kc mit Aufsatz. 2,60 Mir . lang,
2 Lndensa ranke und Ladcnlifch mit Glaskasten
billig zu verkaufen Jahnstraße 17. Gth».

Neuer Metzger -, auch Mitchwagcn d. z. vk.
iteingasse 13. 1' 459

Glaswände
und dreilheilige Fenster billig zu verk»,qm
Lauggasse 27.

—kl.  gcbr. Ainerikaner u. 1 Wo »«rser
Lsc « billig zu verkaufen. . . .. , , ^

C.  E«.»rchl >»tM» Hochltatle 60. __
Mehr , eieg, 3-sl. Gnslüstek,
rrualampe » und Wandarui«

billig zu verknusen . Alle Lüster werden
eingctauscht.  Ma rktsirasic  23 , t . Et.

Mkhmc tmt ttl). Jiinwt-Clafets
»,i*““"""“ÄS 'ÄSf

Fp®sias!en ~lfeir“2 ©ifflSi!Bvsss w©sss 22 . Jariisas» ISO!.“ * ** _ . n . i_ 1
Adler.

Dittmer , F. Magdeburg
Klören. Crefeld
Weinberg . Crefeld
Hannes, Fahr. Dresden
Hannes. Berlin

Aegir.
Philips on, Kfm. Stockholm
Schulte Bäumiugbaus,Fabr.

Essen
Etaliniiof -Hotel.

Baumann, Kfm,m.Fr.Mainz
Meister, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Waiden, Kfm. Düsseldorf
liinschmann , Kfm. Coburg
Peez, Kfm. Berlin
Danielotvski, Kfm.

Carlsrube
Brnuliacb.

Bronstein , Kfm. London
Hnliliielin.

Janson , Fr . Mousbeim
Huber , Ingen., m. Farn.

Gelnhausen
lüinliurn.

Stöckicbt, Kfm. Elberfeld
von Hövell, Kfm. Perlic
Ammon, Kfm.
Berg, Kfm.
Simon, Kfm.
Jonas , Kfm.
Walter , Kfm
Köhler, Lehrer.

Cöln
Ronsdorf

Uöppiugen
Magdeburg
Piorzbeim

I.aDgen
Siebert, Lehrer. Hadamar
Oeslreich, Kfm. Cassel
Krimm, Kfm. Mannheim
Triebe), Kfm. Coburg
Gross, Kfm. Pirmasens
Diener, Kfm. Pirmasens
Deubner, Kfm. Cöln
Schmitt, Kfm. Bonn
Meyer, Kfm. Burgsteinfurt
Neu, Kfm,m. Fr. Stuttgart
Hoepffner, Kfm. Pirmasens

Jeiter, Kfm. Osnabrück
Holthausen, Kfm. Cöln
Faller, Kfm. Cöln
Mayer, Kfm. Cöln
Walter, Kfm. Pforzheim

Eisenbalm -SEotfl.
Kaspar, Kfm. Obercassel
Larsen, Frl. Kopenhagen
Köhler, Kfm. Stuttgart
Motzfeld, Kfm. Schwelm
Müller, Kfm. Frankfurt
Schwarz, Dr. Coburg

lingel.
Sturm, Kr. Cöln
Gracö, F„ Stationscbef.

Sugedin
Englischer SSof.

Meissner, C. Limt.acb
Katterfeld,A., Frl. Kurland
Schuto, A., Kfm. Mainz
Roeg, T., Rent. Amsterdam
Warden, L. Amsterdam

Erhjpriuz.
Stricker , Ingen., in. Fr.

Brooklin
Grünwald. Castelaun
Schröder, m. Fr. Berlin
Pflüger, Kfm., m. Fr.Mannheim
lleinbold, Kfm. Breiten

Hotel Etilir.
Gierscbcr. Kfm. Zerbst

Happel.
Kutsche, Kfm. Frankfurt
Vogel, Kfm. Ulm
Recht, Kfm. Würzburg
Köhler, Kfm. Cöln
Kassler, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Möller, Kfm., m. Fr. Cöln
Klitsch, Kfm. Cassel
Ruberg, Kfm. Berlin

Vier Jahreszeiten.
Schmidt, Kfm. Berlin

liaiserhad.
Koegel, H„ Off. Oldenburg
Eiswaldt , R., Dr. jur . Berlin
Schulz, Fabrikbes . Berlin
Toehne, Oberamtmann, m.

p’r_ Berlin
(iaiserli nf.

Grebert , Hotelbesitzer.
Bad Schwalbach

Ninon, Frl . Schausp. Berlin
Hagedorn. Frankfurt
Heymann, m. Fr . Berlin

lAiilalselser Hoh_
Nawatny, Kim. Mülheim
Ortberg , Kfm. Würzburg
Busslor, Oberstl . Coblenz
Slruscb , Kfm. Hildesheim

Goldene Krone.
Andersson, M , Ing. Malmö
Anderssou , G., Betr .-Insp.Malmö
Fenk , G. Weberöd

Hütet lilojd.
Loccbner . Bonn
Frederick , Fr . Rent . Bonn
Nimpfer. Frankfurt

Heliler.
v Graushaar,Lt . Chemnitz
Wollseiken, Lt. Coblenz
Schütze, Oberst. Hagenau

«etrnpoie und
Monopole.

Saliuger . Kfm. Berlin
Hürter,2 Hm . Coblenz
Hoff, Kfm. Frankfurt
flütz , Chern. Dr. l-rankfuit
Marx. Nürnberg
Schmidt, Director , w. Fr.Frankfurt
Drucker, Fr. Frankfurt
tiuenges , Ingen. Crefeld
Girmes, Architect . Crefeld
Fischlein, Kfm. Colo
Lohn, Klm. Berlin

Hannes, Fahr. Dresden
Ascbkinft8S . Berlin

tlinvrva.
Bittrich, Kfm. Königsberg
Beinhart , R., Fr . Rent.Paris
Gabriel . Baden-Baden

taoaner Hat.
Renvers, Prof. Dr. Berlin
Barten, F. M.-Gladbach
Joswicb, H. Hamburg

Monnenhor.
Waller, Kfm. Elberfeld
Arnold .hfm.Oherweisbach
Paukow, Kfm. Hamburg
Bender, (lfm. Frankfurt
Keipsel, Kfm. Königswald
Roleff, Kfm. Cöln
Winter, Kfm. Barmen
Delling, Kfm. Leipzig
Dünnewald, Kfm. Crefeld
Adler, Kfm, Grünstadt
Abrahams, Kfm. Elberfeld
Amoun, Kfm. Herford
Kropp, Kfm. Würzburg
Levy, Kfm. Mülbauten
Schaden, Kfm. Solingen
Weber, Kfm. Aschaffeuburg
Lachinann, Kfm. Berlin
Wagner, Ingen., m. Farn.Diedenholen
Gavers, Kfm. Stuttgart

Petersburg.
Pfuff, Fr!. Frankfurt

l*rül/ .er iäof.
Bormaun, Kfm., m. Fr.Frankfurt
Röhl. Schotten
Dehrser , Kfm., m. Fr.

Frankfurt
SSeieSsspost.

Woiike, Forst -Assessor.
Saarbrücken

Macheubach. Kfm.Solingen

Klioin -lSotel
Feutsch, Kfm. Cöln
Deissmann. Diez
Baron von Thielmann,

Kainmerherr. Dresden
Vogelgesang, Offizier. Ulm

Hose.
Lichtenstein, Fabr.

Düsseldorf
Flink, Kfm. in. Fr.Mannheim
Hellmuth, m. Farn, und

Erzieherin . Nürnberg
Heusler, Frau Professor.Berlin
Brasse. Dortmund
Siepermann, Dir. Berlin

Weiases Ross.
Schiieckmann, H., Referend.

Dr. Berlin
Schützenliol '.

Höhrath , W„ m. Tochter.Dortmund
Schwan.

Schulz, 0 ., Fbkb. Berlin
von Gemmingen, C., Freifr.

Besser.bach
Scli wein sborg.

Pahmen, Kfm. Cöln
Grepenbruch, Kfm. Mainz
Spielmaus. Frankfurt
Elten . Frankfurt
Eggers , Frl. Frankfurt
B ail Schmidt, Kfm. Wohlen
Wichmann, Frl . Frankfurt
Hildebrand, Frl . Frankfurt
Herrman, Kfm.

Braunschweig
Herrmann, Kfm. Haiger

'B’ounnS -lSotel.
Graf von Haeseler, Excel!.,

Gen.-Oberst d. Cavallerie
u. koinmandirender Geu.
d. 16. Armeecorps, Chef
des 2. Brandenburger
Ulanenregiments No. 11,
Ritter hoher Orden vom
schwarzen Adler u. pour

lleinke. Dresden
Kiins, Kfm. Frankfurt
Geitz, Kfm. Schwelm
Obt, Kim. Frankfurt
Scyfert, Kfm. Frankfurt
Spitz, Kfm., m. Fr. Berlin
Hanhausen, Kfm. Ahlen
Albrecht,"‘4' uc hdruckereib.Forbach
Scholz, Kfm. Düsseldorf

Tann liiiaiser.
Schaudowitz, Kfm.

Frankfurt
Fischbach. Bochum
Heun, Kfm. Limburg
Sinner, Kfm. Coblenz

le merite. Met
Münch. Offizier. Mainz
Sary, Offizier. Mainz
Luhn, Fabr. Barmen
Heller, Oberleut. Hanau
Hölterhof, Dr. Darmstadt
von Griouna, Offizier.

Saarbrücken
Funk, Offizier. Biebrich
Klein, Director in. Fr.

Siegen
Schaarf , Pfarrer m. Fr.Holland
Maier, Kfm. Barmen

! Egidy, Olfizier. Frankfurt
Brock, Kfm. Berlin
Rothe, Apotheker m. Fr.Remscheid
Leichter, Dir. Stuttgart
Kieselbacb, Major. Berlin

Union*
Samuel, Kfm. Gedern
Richter, Kfm. Dillenhurg
Will. Wetzlar
Zimmer,Kfm.m.Fr .CQblenz

Wels, Dr. Heidelberg
GöUlner, Kfm. Magdeburg
Ritter , Kr. Halle

ViCtnrin.
Strecker , Dr. Cöln
Tölkc , Oberamtmannm.Fr.

Blankenburg
Kupko, Kfm. Bcrlij
Wickert . Karlsruhe
Strecker . Maina
Herzog, Dr. med. Berlin
Falier Dalvoze, Frl. Berlin

V.»̂ cl.
Rühle, Kfm. Dresden
Loos, Ingen. Offenbach

In Ifrivathäiusertt t
Kuranstalt Dr. Abend,

ßernheimer , E ., Kfm
New-York

Pension Crede.
Plass, Frau Rent. m. Tocht.

Goteuliurg
Marktstrasse 6, 1.

von Brockbusen, H., Leut.
Stolp

Villa Ottilie.
Müller-Albert, H„ Fr . Oria
Seelemann, 6., Frl. Oila
Privatklinik Dr. Schütz,

von Lieres u. Wilkau, R.,
Hauptmann. Düsseldorf

Villa Primavera
Quisen, Fr. Philadelphia
Loewy, E. E. Berlin

Pension Speer,
von Scydlitz Hurtebacb,

Leut . a. D.
Schlossgut Krossbronn

Hurtebacb , R„ Er., geh.
Heisler, m. Tocbt.

Schlossgut Krossbronn
Heisler, R., Er., go».

Belzinger, m. Bed.
Schlossgut Krogstoow»



2. Beilage zum Wiesbadener Tagblalt.
Uo. Morgen-Ausgabe. Mittwoch, den 23 . Januar. 49 . Jahrgang . 1901.

Aus dem Wies badener  Vereinsleben.
Brreins -Nachrkchte».

* Da« »weite Coucert des „Wiesbadener Lehrer-
Kes* ngver?inS findet Samstag, "den 26. Januar 1901, Abends
8 Ubr im Saale des „Kasino" (Friedrichstraße) unter Le,lung des
Herrn Mrtttor H. Spangenberg ftntt.. Ihre Mitwirkung haben
Waat : Frl. Emmi Klacke, Conc-rtsangenn von h,-r. sowie die
Zerren Direktor©. Spangenberg(Clavier), W. Sadony (Viola),
C Schwarke (Oboe) und Fr . W-ru-r (Trompete). An größeren
Chorwerken bringt der Verein znm Vortrag: „Belsazar von

Zöllner Morgenlied" von Nictz, 2 Arompetci lieber fuv Ehor
m,d Pist°ns°"l° v°u Kremser; außerdem̂ » kleineren Werken:
vomino, salvurn fac regem“, „Lahnlied von jlttenbofer und

% fiera" von silchcr. Sämmtliche Chornummcr». m» Ausnahme
des Morgenlied" von Rietz, komnien erstmalig zur Austuhrling und
es sei insbesondere auf den eigenartigen, ungemein stimmungs-
vollen. jedoch sehr schwierigen Chor „Belsazar" von Zöllner hm-
gemiefe». Eine angenehme Abwechselung dursten auch die Chore
von Kremser mit Pistonsolo bervorbringe». Es sei, iwch bemerkt,
daß zn dem„Lahiilied" von Attenhofer Herr Rndolf Dich. Lehrer
und actives Mitglied beS Vereins, den Text verfasst hat.

Uereino -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der Allgemeine Wiesbadener Eisenbahn -Verein"
feierte am 18 d M. das 200-jährige Bestehen des Königreichs
Preußen in Veibindung mit der Feier von Kapers Geburtstag in
der Tnrkihallc(Hellmnndstraße) bei überaus zahlreichem Besuch
durch ein zwangloses gcmiithliches Familienfest. Das Programm
war abwcchselungsreich und dem Geist, des 'LstesenOprechkiidgul
»usammengestellt. Nach einem von Fraulei» Schnudt wireungSvoU
gesprochenen Prolog wies der2. Vorsitzende, Herr^ "KonSvorstei rGrundier, in Vertretung des leider erkrankten1. Vorsitzenden.
Herrn Reg.- und Banrath Mnlthanpt, in schwungvoller Be-
grübuiigsredc. die in einem begeistert aufgenommeuen Kaiserhoch
aipselte. auf die hohe Bedeutung der Feier hm. Mnstkstucke,
Eiuzelvorträge und Chorgesänge folgten in buntem Wechsel Neichen
Beifall fanden die vorzüglich gewählten Gesangs- und declama-
torischen Vorträge von Fräuleiii Bremser, den Herren Nagel,
KilSrzer. Stamm, Michel, Gies, Kuhn, und Klaas und ist es
sämmtliche» Mitwirkendcn gelungen, ihr Ziel zu erreichen, naniich
die Festtheilnehmer für die gemeinnützigen Bestrebungen des Vereins
von Neuem zu erwärmen und zu begeistern. Bcgrußuugs-^ ele-
gramme wurden an den Gründer des Vereins, Herrn stiegierungS-
und Banralb Wiegand in Essen, mid an den Herrn Elscnbahn-
Directions-Präsidenten Tbome, m. Frankfurt a/M. von der Fest¬
versammlung abgesandt. Das übliche Tänzchen bildete den Schluß

und hielt die Vereinsmitglieder,
bis Tagesgrauen beisammen.

insbesondere aber die junge Welt.F491

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Berantwortlichleit der Redaktion.)

* Verehrliche Ncdactio»! Als ehemaligem Zögling der vom
„Kaufmännischen Verein Wiesbaden" im Jahre 1891 ms Leben
gernfeneii Fortbildungsschnle bitte ich mir zu gestatten, mich auf
die Einsendungen in Nr. 17, 25 und 33 Ihres geschätzten Blattes
äußernz» dürfen. Der Einsender von Nr. 88 schreibt, daß der
Freund der Fortbildungsschule von Nr. 25 nur allgemein Bekanntes
vorgebracht habe, daß man aus dem Bericht der Handelskammer
vom vorigen Jahre wisse, daß die fakultative Fortbildungsschule
sich nicht bewährt habe und daß eine obligatorische Schule an¬
zustreben sei. Dagegen zu protcstiren fühle ich mich als ehemaliger
Schüler der fakultativen Fortbildungsschnleaus de»Jahren 97/99,
der gerade von dieser sehr viel profitirt hat, umsomehr verpflichtet,
als mir hier zum ersten Mal Gelegenheit geboten ist, dem Kauf-
mäunischen Verein Wiesbaden, dem ich als Mitglied anzugehoren
leider nicht die Ehre habe, öffentlich zu danken; indem ich gleich-
zeitia bemerke, daß mir die vor längerer Zeit von der Handels¬
kammer Wiesbaden heransgegebene Denkschriftm mancher Beziehung
räthselhaft ist, denn wenn die Handelskammer den Besuch der
fakultativen Fortbildungsschule als nicht genügend befunden hat, so
wäre sie verpflichtet gewesen, die Wiesbadener Geschäftswelt auf-
zusordcr», ihre Lehrlinge in die kaufwännische Fortbildungsschule
zn schicken, wie die? meine Prinzipale schon seit Jahren ihren
Lehrlingen gegenüber thun und wofür schon mancher derselben recht
dankbar gewesen ist. In dem Eingesandt von Nr. 25 Ihres geschätzten
Blattes tu ausdrücklich gesagt, daß Herr Stadtrath Bickel, der sich
ja um die Kaufmännische Fortbilduiigsschule, »ach meiner Be-
nrthcilung, als Vorsitzender de« Kuratoriums sehr verd,ent gemacht
hat. den Verein selbständiger Kaufleute bei einer festlichen Gelcgeiiheit
gebeten hat, seinen Lehrlingen nicht allein den Besuch der Fort¬
bildungsschule zn erlauben, sondern zur Bedingung zn machen, Hier
i» Wiesbaden bestünde eine sehr gute Fortbildungsschule, nut
tresflichcn Lehrkräften, die n»r deshalb nicht entsprechend wirken
könnten, weil sie nicht genügend in Anspruch genommen wurden.
Al o an der Schule und an der Organisation hat es nicht gelegen,
daß nicht mehr geleistet wurde, sondern einzig und allein daran,
daß die Herren Geschäftsiiihaber ihren Lehrlingen den Besuch der
Fortbildungsschule nicht zur Pflicht gemacht haben. Wie aus den
ganzen Zeitungsartikeln he,vorgeht, hat nur die geringe Be-
theiligung der Handelskammer Veranlassung zur Ausarbcilung
ihrer sonderbaren Denkschrift und zu ihrer Agitation betr. Errichtung
einer obligatorischen Fortbildungsschule gegeben. So viel mir als
mehrjährigem Zögling der Fortbilduiigsschuledes Kanftnannischen
Vereins Wiesbaden bekannt ist, war auch die Wiesbadener Handels¬
kammer durch zwei ihrer Mitglieder im Kuratorium vertrete»; doch
kann ich mich nicht erinnern, daß die Herren von oer Ĥandels¬
kammer einmal bei der Eröffnung oder zum Schluffe eines Lemestcrs

anwesend waren, während ich, audererseils anerkennen muß, daß
Herr Stadtrath Bickel nnd die Herren Vertreter des Kaufmännischen
Vereins Wiesbaden nicht allein zur Eröffnung und znm
Schluffe des Halbjahrkursus, sondern auch im Lause des Unterrichts-« ihres sich hin und wieder von dem Besuch derL-chnle undortschritten der einzelnen Schüler zu üb-rzengen suchten, zu¬
weilen Wort- der Ermahiiunga» die Letzteren richtend. Es hat
also die Handelskammer ganz unberechtigterW-ise einen Vorwurf
gegen den Kaufmännischen Verein Wiesbaden erhoben, und da auch
der Einsender in Nr. 17 durch wiederholte Zuschrift in Nr. 38 dem
Kaufmännischen Verein den Vorwurf einer einseitigen Jntereßen-
vertretmig macht, so fühle ich mich aus Dankbarkeit für die in der
Fortbildnngsschnleerworbenen Kenntnisse vcipflichlet, zu erklären,
daß dieser Vorwurf durchaus ungerechtsertigt ist. Als Nichtmitglied
des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden entzieht es sich leider meiner
Beurtheilnng, welche Schritte der Vorstand dieses Vereins zur
Erhaltung der fakultativen Fortbildungsschule getl,an hat; aber
soviel glaube ich doch zu wissen, daß die obligatorische Fort¬
bildungsschule mit ihren Tageskursen lediglich auf die Agitation der
Wiesbadener Haiidelskammer nnd des Vereins selbstständiger Kauf¬
leute zurückzuführen ist. Wenn schließlich der Einsender aus
Nr 17/33 sagt, er sei nicht gegen eine obligatorische Schule, sondern
verlange nur Gerechtigkeit, indem man die entlassene» schulen»»-,!
der höhere» Töchterschule, sowie der Holzhämer'ichen Schule, dis-
veiisiren solle von dem Schulzwang, so pflichte ich ihnen vollkommen
bei. bin aber auch weiter der Ansicht, daß der Freund der Fort-
bildnugsschlile ans Nr. 25 nichts gegei, eine solche Dispeiisinmg
einzinvenden hat, wenigstens kann ich u, feinen Zeilen weder cm
Wort für noch gegen die Disvenstrung fmdeii. ^ zch glaube sogar
ans den Zeilen schließen,z» können, daß dieser Freund der Fort-
bildungsschule ein Mitglied des,Kausiua»,nschen VereuiS Wiesbaden
ist. der mit seinem Schlußsatz sâ cn wollte, daß die ^ nbestelltm
überhaupt nicht befragt wurde», wie sie über bt» FottbildnngS-
schulzwang für das weibliche Personal dachien nnd durch die Er¬
wähnung des VolksbildnnqsvereinS den Weg zeigen wollte, bei wem
sich die Wiesbadener Geichästswclt»eben Handelskammer nnd
Verein selbstständiger Kaufleute zu bedanken habe Auch glaube ich
daß Mädchen, welche ein« der beiden vorerivahnten̂ustitiite abiolvirt
haben in den seltensten FällenV-rkäiiferinnen werden ^ ch gestatte
mir noch, zu bemerken, daß ich mit Vergnügen ans Nr 33  ersehen
habe, daß bei der gelegentlich der kürzlich,ni Hotel Hahn statt¬
gefundenen Versamniluiig hiesiger Kaufleute veraiistalteteii Umfrage
erstaunlich hohe Gehälter für das weibliche Personal unter»8 Zähren
ermittelt wnrden. und salls sich der Herr nochmals zu cmer weiteren
Einsendlma beloogen suhlen sollte, so möchte ich ihn doch im
Jntereffe der einmal angeregte»Frage bitten sich darüber zn außer»,
was er eigentlich ein erstaunlich hohes Gehalt,iur weibliche An-
aestellte nennt, denn bisher war mau, wie dies ja auch von Herrn
Stadtrath Bickel behauptet wird, allgeiueiu der Ansicht, daß die
Verkäuferimien schlecht bezahlt wurden mib lediglich durch ihre
billigen Arbeitsleistungenden inännlichen Angestellten das Fort¬
kommen erschweren würde».

ünufiirlttchr
Schrcibwaaren-Handlung, mit Bnchhdtg.

oder kl. Druckerei verb., z» kanfeii gesucht, event.
Betheiligung. Offerten mit Preis rc. unter
D , Va. A. soe an den Tagbl .-Verlag. _

Colonial-, Dcticateß- ov. Farvwaaren
Geschäft bis 1. April zu kaufen oder eine Filiale
zu übernehmen gesucht. Off. unter Id. II . E»<;
postlagernd Mainz._ _ _

An- u. Verkauf v. Antiquitäten , alt.
Münzen, Oelgemälde», Kupferstichen, Por-
zettaines, Perlen, Edelsteinen bei

Ul. tlhr . CttücUIicH. Wilyelmstr. 50,
_ Wiesbaden._ 11811

Die besten Preise zahlt Frau ISracinnnnn»
Grabenstr. 9, für getragene Herren- ». Damen-
Kleider, Gold- und Silbcrsachen, Möbel, Bett-ii,
Waffen, Jnstrum., Uniform. Best, k. i. H. 1180o  ^

Gcbr. Schuhwerk, Herren- n. Dameiikleider k.
» „ I. Metzgerg. 37. A. Best, k.p.

Bücherschrankf. Krieger-Vereins-Bibliotlser
sofort zu kaufen gesucht Tbeodoreiistraße2. 367

Eine gut erhaltene Ladcntheke, 4—0 Mir.
lang, zu kaufen gesucht. Offerten nut. EH. 8. 15
hauptpostlagernd. __

Gesucht zwei Erker
mit Spiegelscheibenu. Nollläden, ca. 2,6 bis
3 Mir. hoch, 1.5—2 Mtr. breit. Offerten unter
8. V. KVS« B an den Tagbl.-Verlag 1048

Gut erhaltener kl. Herd zu knusen gesucht
Oranienstr. 21, Part . Ci. Boisti -illcr . 1069

■» Mi«
Immobttre « pr osvlmnfett.

Bierftadter Höhe 3
Villa, für 1 oder 2 Fam. eiliger., zu verkaufeu

oder zu vermiethen. Stallung kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schiitz-iistraße 10. 14097

Billa in ebener bester Lage, nahe am Kurhaus,
14 Zimmer für 115,000 Mk. zu verk. Offerten
unter 4L. Si. BIO au den Tagbl.-Verlag.

8ut rciilabt. Haus am Ring, mit Drei-Zimmer-
Wohnungen und zwei Lüden, für Bäckerei und
Spezereihaudl., auch fürNeutnergeeigi,., zu verk.
Off. rilitkr» Er. 333 an den Tagbl.-Verlag.

Vorzügliches »lentenbaus in der Walrauistrage
mit 7000 Mk. Anzabluiig billig zu verk. Nab.
Baubüreau Saalgaffe1. ^ c

Villa Souiienbergerstraßeweg. Todesfall zu verk.
S.  iSollEiopff , Adelheidstraßc 39, 1—4 Uhr.

Neues qrStz. Etagenhaus
am Kaiser - Friedrich -Ring , mit zwei
Wohiiuiigkn in jeder Etage, au« erster Hand
z» verknusen. Dkiethcimiahme 10,300 Mk. Ver¬
kaufspreis 180,000 Mk. Alles vermiethet. Nab.
durchI' . I>i. iSUoli, Bahnhofstr. 20. 16715

Billa Fraiikfiirtclstraßc(Anfang) zu verkaufen.
SS«,l8 !sop8F, Adelheidstrabe 3u, 1- 4 Uhr.

PW“ Neue herrschaftliche Villa
in der vorderen Parkstratze, Einsang
BodeNftedLstratze3,
12 bis 14 Ziiumer, Ceiitralheizung, elektr.
Licht rc., ist alsbald zu verkaufen. Näh. bei
dem Eigenthümer TauuuSstr. 57, 2. r30o0

« »srov»» K3P6Ü6N81S'. 70
Villa mit 8 Zimmern und 4 ausgebauten_

^ Mansarden, geräumigem, zum Teil unter- J
^  kellertem Souterrain, sowie grossem Zier- i
# lln,l Obst-Garten zu verkaufen. 183 £

41. Meier , Agentur, 'H'aunnsstr . 39 . H-<S 01  ^

Billa „Idylle " , »LVE
yr -niden- ». Badezimmer enthalteiid, zu verk.
Nah. Linse,iplatz1, Part , rechts. 12496

u.».la in gesündester und vornehmer Lage, neu,
'"o llylvoll erbaut, 9 Zimmer, Garten, «»s
M^ zu verk. und gleich beziehbar, durchI »El *" {W* P
**• EEoiihopff , Adelheidstrabe 39,1—4 Uhr. ' kunft im Bureau. Wilhemstr

Großes Hans, S L'SL
haus und gröberem Bauplatz, an zwei Straßen
gelegen, in sympathischer guter Höhenlage,
unter günstigen Verhältnissen preiswerth zu
verkaufen. Näh. durch den Tagbl.-Verl. 12085

(T&tZ  a  mit 18 Zim„ schonen,
tzL' tzttS Garten, in bester Lage

Wiesbadens, zu verk. Näh. Frankfurleifftr. 12.
Neues Etagenhaus im südl. Stadtth.. 4-Z>»>.-

Wobn., Bad. Balkons, für 65,000 Mk. a. 1. H.
zn verk J3. Adelheidstrabe 39.Billa Möhriugftraße3
ist zu verkaufen. Näheres bei dem Testauients-
Vollstrecker Justizrath Ê . iei>el , Frledrich-
straße 21. ^ ^ 1Billa,

9 Räume, tadellos mit schönem Gärtchen, Höhen¬
lage, a. elektr. Bahn, Wegzug« halb̂ sos. brll. zu
verk! Aufr. n. A.  W . 441 a. d. Tagbl.-Verl.

Für Aerzle oder Pension besonders geeignete eleg.
Billa , prima Kurtage, nächst Wilhelmstraße,
N-LLLLK.MÄK!

Sichere Existenz für Damen.
Kleine ältere Villa, 5Min. vom Kurhaus, worin
seit Jahren eine Pension mit Erfolg betr. wird,
für 60.000 Mk. verkäufl. Anzahl. 4- 5000 Mk.
Ost unter 4 W. 8̂ . 519 an den Tagbl.-Verl.

I südl. Stadttheil, mit
! DKNS - Laden.Werkstatt.vof-

raum. 3- n. 4-Zimmer-Wohn. in der Etage, reut,
nach Abzug der Unkosten 1500 Mk. Ueberschuß,
ist bei8—10.000Mk. Anz. aus 1. Hand zn verk.
Näh bei A. 64. »örner , Kirchgasse 43. _

Etagenhaus ohne Hth., im südl. Stadttheil, mit
Doppelwohnniige» von3 ». 4 Zimmern>» der
Etage, rentirt Unkosten und eine Wohnung frei,
sosort verkäuflich. Näh. beiA. 14. EBöruer , Kirchgasse 43.

Villa Sonnenbergerstraße, 22 Zimmer und
Zubehör gr. ©arten, anderem Unternehmen
tzalber sosort zn verkaufen.A. $4 . Iliirner , Kirchgasse 43.

Etagen-Mlla Schöne Rnsficht Wegzugs halber
unter guten Bedingungen zu verkaufen.

A.  14 . B»örncr , Kirchgasse 43
- Solmrstr.. 112 Ruth.

zu verkaufen. Aus¬
kunft im Bureau. Wilhemstrabe 54. 13686

mit Laden. Thorfabrt. Werkstatt für
48,000 Mkar, Wcstoiertel; neues

Eckhaus, 4- u. 5-Zim.-Woh». für Metzgerei u.
Bäckörei, letztere mit Wohn, frei; Gasthaus,
Mitte der Stadt. 700 Hektoliter Bierverbranch,
4 St . Wein; Mühle im Tamius, 10 Morgen
Feld und Wiesen, für 20.000 Mark; neues
Haus am Kaiser-Friedrich-Ring. mit Laden,
4000 Mk. Anzahlung, z» verlausen durch

B4r,tft , Bleicdstraße2, 2 St.
Schlattgeubad.

Wegen Sterbefall zwei zusammengebaute Häuser
mit Wasserleilung, fließendem Wasser, zu,eden!
Geschäft, Wascherei geeignet, unter Taxez» Verk.
Näh. bei «n Friedlich»

(§rin herrlich flckgeue«, nach allen Seiten freisteh.
Zweifamilien -Wohnhaus
zwischen Bcnshcinr und Arrervach an der
Bergstraße selbst, mit 15 Ziinmern, 2 Kacken.
2 Badezinimen! rc., Thurm, großer Veranda,
Erker, Balkon, Wasser- n. Gasleitungu. 5000 gm
gr. Vor- ». Hinlergartc», zu verk., ev. zu v-rmrTOeon, Bäckermeister,

Vensheim a . d. B.
Billcndanvlätze Äli

zn verkaufe». Näh. Walkmühlstr. 19. 1 r. 14156

Immoviiierr p» irattfeu gestrchi
Billen , Etagenhäuser re

Ansträge znlii An- »»d B-rkanf übernimmt bi
AgenturJ . UolliiopB'

. . . . die'
Adelheidstraßc 39.

» }H teufen Ml.
Eiuk kleine Villa im Preise unter 30,000 Mk. zu

ko Ilsen gesucht. Offerten werden erbeten unter
W . ®. B*. £«>5 an den Tagbl.-V-rlag.

In seiner Lage suche eine elegante größere
Billa mit Stallung oder Platz dazt» zn
kaufe« . Offerten unter 880

Neues Etagenhaus
mit 3- und 5- oder 3- u. 4-Zimmer-
Wohnuugeu sosort zn kaufen gesucht.
Gest, aussühriichc Offerten an 570II . BaeHner. Teerobcnstr. 27,

Jmmobilicn -Agcntnr.

Hans mir Bäckerei, 10—15̂000 Mk. An-., zn
kaufen gesucht. Weilstratzc2. 1016

Capitalien p » verleUien.

27,000 Mk. geg. doppelte Taxe byp. sof anszul.
Off unter «°. rA.  l ? r an den Tagbl.-Verlag.

5000 Mark auf g»tc 2. Hypothek ansznleiheii.
6. ,»- . Mauergasse 12, 2 Lt. 1004mnnn Mk.zur2.Stelle sofort oderjUUU später auszuleihen. 1045

.6. Mcirr , Agentur, TTftunnss<r. 38.
57,000 Mk. will Reut. g. 1. Hyp. ansleih. Off.

unt. » . *3. 500 n. d Tagbl.-Verl. 1049
Gegen gute Hypothck sind per 1. März d. cv.

auch früher, 25,090 Mk. zn begroai.
AW.  B*- W . 509 an de» Tagbl.-Verl. 1060

15,000 Mk. znm 1. April auf 2. Hyp. anszul.
Off. u. «d. .s . «s , 5 65 an den Togbl.-Verlag.

GckprtaiiK» ru ieUren gsMcht.
IS—20,OC®Mk. SÄ

in bester Lage gesucht. Off. unter an. 13ES
an beu Tagbl.-Verlag. , 0 c

75 30,000 Mk. erste Stelle ü 49- °/o suche auf
mein neu erbautes Neubiihaus ausziiii. Gefl.
Off. erb. u. es. :s;r» -a. d. Tagbl.-Verl. ,3?

Selten MizekilBEllNilslre!
47,000 Mk. Restkans«bziitretkN ans Geschästs-
hanS in prima Lage Wiesbadens. Mehrere
Läden und vorzügl. Restauration NachlcG und
CantjonSpsand wirda-gebe». Offerte» v. Seldst-
ttfl u 6d. t *. 903 an den Tagbl.-Verl. 382

20—25,000 Mark für 2. Hypothek auf prima
Object gesucht. Osfertcn linter »r-
an den Tagbl.-Vrrlag. 3--/

12- 15.000 Mk. out "eucs Haus (1. Emt.a^
ges Off- ». 'S' - Bl- « a. d. Tagbl.-Verl. 738

12,000 Mk. auf 2. Hypothek(bis V* bn  Taxe)
gesucht. Offerten unter u . !*• «77 an den

10/000  MarkOgegen gute Verzinsung und doppelte
Sicherheit sosortz» leihen ac,ncht. Offert, unter
C. Bä. 993 an den Tagbl.-Verlag. m.ii

1. Hyp. von 80«0 Mt.
wird ans ein Landgut <6'/- Morgen) nut
Wohnhaus bei guter Verzinsung zn lecheu
gesucht. Offerten unter v . U. an den
Tagbl.-Verlag zn richten.Eeftstettiges
Hypotheken-Capital»

40 00,000 Mark zu 4'/2°/ » bis 4A °/° auf ein
seines Obsect von über 300,000 Mk. Taxivertl,
von pünktlichem Ziiiszahlcr gesucht. tWigl.
Object ist Hypotheken- und schiildcusrei. Ge^
Offerten von Capitalistenu. H. J . **. »» s
an de» Tagbl-Verlag. 1038
Ich such- 30,000 Mt.

2. Hypoth. (Zinsf. n. Itcbeniii!.) ans mein in bester
Geschäftslage geleg. Hans. Off. 4
bevorzugtu. 8. fr'1. 8. SBS a. b.  Tagbl.-Verl.

Für gute Hypotheken, Restkansgeldcr, For¬
derungen habe stets Käufer. Senml
IJcyer Siilzberger , Vahnhofstraße 16.
Telephon 524. Sprechz. v. 3—5 Nm. 11661

lfEirrit zur 1. stelle
<g  Ifofllfw sofort oder später'  auszuleihen . 1U41

3.  Sieter , Agentur, Tannsisstr . 39.
50,000 Mk., event. noch etwa«mehr, s. aus gute

1. Hyp. sof. anszul. Nur Selbstrefl. wollen sich
t» M. r . M. 531 an d. Tagbl.-Verl. w. 1076

Ststtern, 13652
Stammelnn. sonstige Sprachiihler können dauernd
beseitigt werden. Nndemittette beruckstchtist.
Institut Hephata, Wiesbaden, Kailstrabe 37,
^ Spczcrcigeschäst zu übenikhmen«es. A)sf.
unter SB. Hl. postlagernd Schützenhosstratze.
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pff * Verloren eine grüne Kinder- Knputze.
Abzngeben Webergaffe 33, 2. St ._ _

*ciöenc ~ Regenschirm stehen geblieben.
Gegen Einrllckungs- Gebühr abzuholen Kleine

M., Baby u. Sl.. 3 Mk. z. ». Nerostr. 20. V,
Maskcn-Anzügr a» verl. Ble ichstrahe 4. 2 v
Mnoken-Anznae i. b. an »evl. PieroftT. 42, 2J.

Von meiner Militärzeit ans litt ich 10 Jahre
an Epilepsie, Fallsucht, und daneben au einer
rigenthiimlichenArt von Krämpfen. Herr Woiifcc
in Wiesbaden heilte mich von Bcidem in einer
Verordnungund ich bi» nun schon3 Jahre gesund.

August Uenninger iu Igstadt.

Elca .̂ Schncidertlcider Marion 15 Mk ., ^Burästraßc4, im Bäckerladen.
akicnklcider, Blousen , Lchlafröcke u s v - —
: eine Anprobe) fertigt in und außer d. Haule

Fra, , e-:.. ^ k. r. Wiener Schneiderin, ^
Schützenhoistraße2, 3.

rasss , Einzelne Dame wünscht bei
N s. Familie Pension mit 1 bis
Zni.mem in ges. Lage. Offerten unter

SO « an den Taabl.-Verlag._
F.-Terrier. wb!.. s. 14T zugel. Hirschgr.9.3 Pension"fh-rifih emt's"fielt. Emmstr. 25, (Stil 1 Tr

Schneiderrlcider, Zwei Gymnasiasten, 18 und 14 Jahre, suchen
sofort vollständige Pension. Offerten mit Prnr.
angabe an Fran » Wagner . Jadnstr. dl,

Academisch gev. junger Franzose aus anaci.
Familie sucht Aufnahme i» deutscher Famil'e,
nneniaeltlich. gegen Ertheilnna franzos. Unterî ,tsS8S an den Taabl.-BkN.

^A0 ?§ NM Jaqittts u.s.w.werden
uncb lteiieffcm Schnitt augefertigl durä̂ 106bv

pr. A.  Senrtlebe « , Damen-Schueider,
Mein 10-jähriger Enkel litt an sehr böse»

Nrämpfe». Aerzlliche Hülfe blieb ohne Erfolg.
Her! in Wiesbaden befreite ihn von der
bösen Krankheit mit einer einzigen Verordnung.

Meine Adresse ist im Verlage dieser Zeitnng
zu erfahren.

Kirchgasie 32.
Pers. Schneiderins. n. K. Westeildstr. 10, 3 l.

Akiider. >v. a. Tauiuisstr. 7, S . 2. Offerten ii. A.  88 . V,Stellenvermittlung Wiesbaden , llhein-
Ktrasso 84,3. Frl. Weber . Spreohst.:Mittwochs Eins . Pension «cf. f . 1Hcl )t\ ^ 'avenSchneiderin empf. sich. Zimmerman

vaucrnd in anft.
SchÜRcn hofstr . 13, Frtf p

Blousen, Aenderuiigen. >nd Lamatags 12—1
tu. hiffin anaef Adelbeidstr. 58, 4.

The Berlitz School hfialuM
So eaehlehr -lnstitut für Erwachsene VW '*? f f . .»» * f

Frau . ösiscl », Emsliscl . , Italienisch , FraNkfUkterstrahe 22 ,* „ i ...l. inwl I ' ' . .. . . . .t :J. teilst'

Schneid, e. j. in u. a. d. H. Karlstr. 13, H. 1
v̂ iuc * «„. *„M„. . i. Anfertig, v. Wäsche.

sowiei. Ausdessernd. Kleider (P. Tag -1!k. stoO).
Näh Bleichstrahe 23. Vorderst . Mans . rechts.

Unser elf Jahre alter Sohn litt ein Jahr an
Epilepsie, Fallsucht. Alle ärztliche Hülfe war er¬
folglos . Herr in Wiesbaden heilte ihn
mit einer Verordnung und er ist nun schonOJahre
gesund.

Frau Maroiine i . ickfvr », Sonnenberg,
Langgasse 28.

Eine tüchtige Büglerin sucht Privatkuuden. ^ llnsiUeh , Spanisch und Deutsch.
“ Nur nationale Lehrkräfte.
© Coumsatlon , Corrasponctenz, Litteratur , Uramina-S tlk, UebersotKungen. Unterricht in Classen, Cirkeln
,i  und Einzeln, für Damen und Herren, von morgens8
2 bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
F der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
J* Beste Referenzenvon deutschen und ausländischen

■*£ Gelehrtenund Schulmännern. Schüler, welche reisen,
® können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Scliools
£ in Anspruch nehmen Die in einer_„Berlitz School
H belegten Lectionen können nach irgend einer der

^ tca. 100) Zweigschulen in Europa und Amerika uber-
Ä) tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools“ stehen
« unter Oberleitung und Kontrolle des llorrn Pro-

3 fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewahr für
•ad richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg

vorhanden. Probelectionen und Prospecte gratis. An-

Näh. Weilstrahe 5.
w. gewaschen u. gefärbt 2 Treppen hoch, pr. Tag m.

Villa Riippreetit, BHl
direct am Ku'haus, einige Siidzimmor frei, jbj»

b. Hnndschuhm. 8
„i . Michelsberg 2.(äiov . St'Bppi

fgsr teilte Mangel (JHoUe) Jtebt zur
Benuyung Frankfnrterstr. 22, Villa Elisaocth, Gebildete Dame. 4 Gli. ..lf .ti. iiirtltoffpr. Stunde 20 Pf.

PflegerinUnser 12-jähriger Sohn litt anßerordintlich
schwer an Epilepsie, Fallsucht. Alle ärztliche Be- 1
Handlung brachte nicht einmal Linderung. Herr
Woitke in Wiesbaden heilte ihn mit einer
einzigen Verordnungund er ist nun schon vierI
Zayre vollkommen gesund.

August Schavis , Sonnenberg, j
Wiesbavenerstraße 21.

Vorstehende Fälle zeigen, dah ich eine Krank
heit ausheile, die als unheilbar gilt. u>n gleichem
oder ähnlichem Mähe ragt meine Heilknnst auch
bei anderen Leiden hervor. So heile ich, um nur- !
ein paar Krankheiten mit Namen zu nennen: Keuch¬
husten , Bettnässen , Lungenschwindsucht,
Syphilis , neu erworbene, mit Quecksilber und
Jodkali verhiinzte, angeborene. Unbestreilbare
Nachweise vollkommener und dauernder Heilungen
hier stelle ich zur Beifügung.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12 Uhr,
Nachm. 3—5 Uhr.

Wiesbaden , Kaiser-Fried,ich-Ning 3«,
nahe der Ringkirche.

Woitke.
Wer Geld sof. od. späters., verl.
Prosp. Rückp. (La 1409g)F 103

Jul . Meinhold , Hainichen La.
- Viertel Abonnement,

W8W 2. Rang , Vordersitz, Ser . »»,

ärztl. geprüft, gut eniprolilen, übernimmt Pflege.
Off. »nt. «». ä’ .3. 408 an den Tagbl.-Verlag.

discreter Geburt. Knabe, vier
Monate, an Kindesstatt unent- weläunZen uncl Eintritt zu jeder Zeit.ly V V iSJl OHvllv, UH 01**' VÄ1 .

geldlich abzugebeii. N. Sleingaffe 31, Hth. P . l.
PensionDame » , welche einige Zeil zurückgezogen leben

wollen, finden gute Ausn. bei tücht. prakl. Hebamme
unter Zusicher, strengster Verschwiegen!,. Nah. auf
briefl. Anfr. unter O. Hauptpost!. Mainz.

Erprüflei MathematMehrer cribkiU
Unlerrichl. vermiethenPrimaner erth. ersolgr. Nachhülre-Unierrichi.
Offerten unter >4. A.  W . 33 haupivostiagernd

pünktl. monatt. Rückzahlung vonMk. tüt» g. U . . , £ -> ..
10 Mk. nebst hohen Zinsen zu leihen getuL.
Offerten unter A.  B *. ®ä> postlagernd Rhem-

Französ. Convers.-Stunden
1 eine Französin. Kinderu. ,. Damen bevorz.

strahe erbeten. OS an den Tagbl.-Verlag. Verpachtunglehrt Italienerin. Sprech¬
zeit: Dienstag, Mittwoch.Italienisch

Zch beabsichtige Krankheit« halber meine
Lokalitäten„ Z » M Bürgersaal " an caut,our-
fähigen tüchtigen Man» zu verpachten. Reflectauten
belieben jchristliche Offerten einzureichen oder sich
mit mir direct in Verbindung zu setzen.i« »x Eller.

rfonntng 2—4. MiillerBtrasse 4, II.32 I , evang., mit einigen Taufend Mk. Vermögen,
sucht die Belanntschaft eines einfachen und streb¬
samen Mädchens, am liebsten ans demjLande.erzogen,
von Mitte 20er bis gleichen Alters, mit etivas
Vermögen, behufs baldiger Heiratb. Offerten u.
tt . « . SK. sr » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Unterricht wird erllikilk.Näb.

StcnögräphielGabelsb ),Schreibmaschine
iNnnington) erl. Sie b. prakt erf- S- 'J u-
qtbl. b. b. B. N. u. » . 8 . SA pllstl. Wellntzstr.

"iv/2 Morgen " Aäerlattd (LU'iriclAnonym nnberiiMchtigt.
Heiligenborn") zu verpachten.liltcrt Eraah Ludwigsbahnhos.Junger Mann,

32 I ev jug Auss., 15,000 Mk. Vermögen,
sucht die Bekanntschait eines strebsamenbürgerlichen
Mädchens von 20 bis ' . .
Vermögen erwünscht.sofort abzugebeii Oranienstrahe 11. 1. Stock.

Anonym miberücksichligi.Als Reisebegleiter -rnTTTTI gebild., wünscht gutfit. alteren
Herrn kenne» zu lernen. Be,

gegens. Neig. Heirath. Offerten erbeten unter
ns. 88 baiiptpostlagernd Mainz.  _

Ein donnerndes

in die (
werth, dem huugrich Oos.

Du schöner Eranz,
Du schöner Hans, , ^ .. .
Du dost geglaabt. Du kennst Dich drucke,
Mer kumuie schnu un dhnn uns erquicke.
Doch sei vernünstig diesesmal
Und aeb uns so kein bittres Mahl,
Der schwarze Wein, der that uns Plage
Noch mindestens fast vierzehn,Tage,
Dies wünschen alle Deine Bruder, ,
Denn solche bekommst Du niemals wieder.

empfiehlt sich junger Mann von umiassender
Bildung, ans sehr guter Familie, weltbereist,
durchaus gewandt, der englischen und deutschen
Sprache vollkommen mächtig. Näheres 616

Reisebürean Scliottenfcls,
Wiesbaden » Theater-Colonnade 36/37.

“ Wegen Trauer ein Acht.Theateravon. abzugeb.
Parqnet 7. Rethe. Näheres Tanmisstrabc 41, 3.
~ Wer vcrs. Blaupausen v. Zeichn. auf denljch
WhalmanS Off. Weste ndstrahe 28, 2._ 999

Tnmtiger Stenograph nat noch Stunde»
frei f. Diktate re. Briefe unter E,. so. SSO an

Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung
(einfache, doppelteu. amerikan.l. Corrkspondenz.
Kaufmännisches Rechnen (Procent- Zinsen-
und Conto- Corrent- Rechnen). Wechsellehre.
Kontorkunde. — Gründliche Ausbildung.
Rascher und sicherer Erfolg.

Tages- u. Abend-älurse.
UL. Ncneinrichtnngen von Geschäftsbüchern,

unter Berücksichtigung der Steuer-Selbsteim'chätznng,
werden discret ausgeführt. 16912

lleini *. ILeieSier,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an groß. Lehr-Jnstitnlen.
Lttiierwlak Irr . 2. Thoreingang.

Schillerplatz »—Telephon e
empfiehlt sich den Miethern zur ?oj
freien Beschaffung von

Famiiicn -Wohnnnsicu,
Geschäftslokalen,
möblirten V"»meru.

Hochs
Platte rstroß

Tüncher - » . Anstreicherarvrit aller Art
wird angenommen. W . Egenolf * Plor-
reich , Nerostraße 18.

Wichse», NSharat., Neuansert.
Die KcgelgeseNschaft.aller Schreinerarb.

_ Harb , Dotzheimcrstr. 13 u. Bleichstr.27.
Im Schtieiden von Stämmen miltelst

Lorironiatgaktersäge empfiehlt sich 604
It . «»litt !er , Dotzbeimerstr. 69. Tel. 2196.

Brertnholzschneide» mit sahrb. Kieisiäge'.
WA- Crüttler , DotzheilNkrstr. 69. Tel. 2196. 948

S —G WimMmvr*
Heul soll Fahren kurz und Kla
bei dem Daniel nf der Bahn ,
denn es ist noch im Gedäehtmß
wie er einst such! alles rächt sich

Wohnung für kleine Familie MM April oaer
Mai gesucht . Preis circa 2o00 Mk. 8j9

j . Weier , Agentur , Ttaaaimssir.  _
a» ti , Jung, lindert. Ehepaar (prompte
fpIlSF ^ Miethzahler) s. z. 1. Juli frbl.

4-ZiMMer -Wohnung . Offerten mtt Preisang.
unter V.  M . X . *ä>.» an den Tagbl.-Veilag._
- > . i ci/, . ,.T7 od. früher wird von

ZUM l . vlAll ruhigen pünktlicher
MieÄblern Wohnung gen (Preis 3- «

verleiben Goldgasse5 bei agiegrier.
doch die Sach kam ander ra»ß
unser Noehbor halt uns ans
Franz gab. daß Worstiett foller Freud!
doch nitt was; jetz kämt was Ihn rnth
es aas jetz alles Worstfeitbrod
da die Gesellschaft nufer Roth
doch die Moral von der Gcschrcht
verqetz den gnten Tropfen nicht

Mmlnos unh piashen-CohOiue
billig zu verleihen und zu verkaufen. 871

SS. aEtthn, Schwalbacherstraße 29.
Atlas -Domino von 5 Mk. an, Maskcn-

Eostüme non 2—12 Mk. zu verleihen Hellmuud-
ktroste4. Htb. 1 St .. Confection. 924

Philippsbergstratze 89» , 1
straße4. Htb. 1 St ., Confection.

Ein neuer Domino , zw. schöne Maskenanz.
hillig zu verleihen Stiststraße5, 2._ ertbeilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.

Maß. Breis. Friedrichstraße18, 2._ 14721M. Mask.-A. b. z. Di. Oranienstr. 4, 2. 1010 Elavier-Unrerr. gründl. b. v. Frl. Schmidt,Eleg. M.-Anz. b. zu verl. Hellmundstr. 35,1 l. 11800Stiftstraße9, P.
M.-Cost. z. vl. Oranieiistr. 34, Hth. 1 l. 804

Emilie Kiepenheuer,E. M.-Anz. (Haider.) v. zu v. Rieblstr. 9, 3 r.
Elcg . n . einfache Dominos u. Eostüme

für Damen billig z» verleihen oder z» verlaufen,
chice Hüte, Moritzstraße12, im Putzgeschäft.

»c « -lc -« iacl > « cbiirtct « Säc -ii» «:- -
Clavierlchrcrin,

Albrochtslrasso 36, Ecke Oranienatrasse.
Am Samstag wurde eme goldeue Uhrkctte

verloren . Dem Wiederbrmger20 Mk. Belohnung
Näh, im Taabl -Verlag._ _ _

Verloren.
VergangenenAliilwochzwischeir 6u .7 Ul,r von

der Kapellenstraßebi« zmn Dambachthal ein
schwarz-seivener Pompadour , enthaltend eine
Brille. Taschentuch(gest. R-), verloren Gegen
Relobuuna abniaeben Dambachibal 14. 1. Etage.

»«P -' Pcvfrctc SMuciSeriu als LehrerinElcg. M.-Anz. (Zig.) zu verl. Walramstr. 1, 1.
Eteg . Anzug , Modistiii, zu verl. Frankem

zwischen2 n. 3 Uhr.
Neuer Atlas-Domino mit Hut und Pierrette

billig zu verleiben Karlstraße 18. 2.
Schöne M.-Anzüge zu verl Beitramstr. 6, 2 L

"" Eleg . M.-Anz .» Haideröscheu, in. Hut b. zu

Tagbl.-Verlag.
unter S4. gd. HOO anKursus

49 » an d. Tagbl.-Lerl.Unterricht im Araßnehmen, Alusterzeichiien,
Ziischneiden und Ansertigen von Damen- und
Kinderkleider» wird gründlich und forgf. ertheüt.
Sehr leichtes System. Die Damen fertigen ihre
eignen Eostüme an, welche bei einiger Autlnerk-
samkeit tadellos werden. Gute Empsehl. Anfang

Auf dem 2. Kurhaus-Maskenball
' im Weinsalon oder Portal eine
i Schleisenform mit Brillanten
Gegen reichliche Belohnung abzugeben

Mräütpaar s. eins. Wohnnngv. 2. ev. 1 gr.verleihrü' Bismarckring 19, 3 l.
M.-C. (,'sigrunerin) z. v. Westendstr. 15, G.2 r.

L iiämV Offerten erb. Wötlhstr^ lO. Bäckerei.E. Marke(Pierelte) z v. Karlstr. 32, 1. 1089
Zinn 15. März sucht anskänd Dame(Braut)
sits möbl . Zimmer , in der Gegendd. Babn-
bevorzugt. Am liebsten bei einzestie» Leuten,
unter 41. A. -ÄÜS an den Tnabl.-Verl.

Delasveestraße11. Büreau.Schöner Maske» - Anzug (Blumenverk.)
""Urloreii ein Manschettenknopf . Abzugeven
aegen Belohnuna. Adr, im Tagbl.-Berlaa. 1042

billig zu verleiben Moritzstr. 38 , Mtlv . 1 r,
Maskenanzügc b. zu vl. Karlstr. 13. H. 1 Pntz-KnrfusVerloren

Ketten - Armband mit fünf
Wiederbringer gute Belohnung. Nah.

Eleg ., zw. D.-Domino zu verleihen Ein anst. jlMadchens. einfach möbl. Zimmer.zur arüiidlichen Ausbildung als erste oder zweite
Arb.' oder z. Privatgebrauch. 60 Stund. 15 Mk.
Anmeld. nimmt entgegen Sliiric Wehrhein.

Wall am straße4, 1 Näb. Karlstraße 39, Hth. Part.
Masken od. BaUtoiletten w. in u. außer

drni Hause billig anaefertigt Aillhlaaffe7, 1 St . I.
Kirchgasse 43, 2. vom 1. April ab Neugasse 11. 1.Atlas -Domtno z. v. Babnhoistr. 6, 2 l. 400

Bügel-Kursus aus Berliner Ren . Unterrichtgold . Brille . . Abzug.Orig. Pr.-Maskeb. z. vl. Saalg. 30,
g.' Be'lohm'Feldstr. 6,2. wird grundl. ertheüt Hellmunhstraße33, 1 St . x,P,ereileu. Babyz. vl. Pitippsbcrgftr.27. F. t.
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CHitc Werkstätte» ca. 60—70 III-Mtr. groß,

«uf aleicf) oder1. April oder auch ein Haus mit
Werkstätte zu kaufen flesucht. Gefl. Offerten unter
j . s . 301 an den Tagbl.-Verlag.

Ilrrmicthnngrn

IBäreustr. 2, 2. Et., möbl. Wohn. zu Perm. 374
Bahnhofstratze6. 2 links, möbl. Wohnung

u. Zimmer billig z» vermiethen. 6974
Gut möbl. 4 Zimmer , Kücheu. Cab. Behaglich

warm. Gesündeste Lage. 120 Mk. d. M. Auf
Wunsch Pensionz. maß. Preis. Nähere» im
Tagbl.-Verlag. 7735

Möbl . Zimmer «ud Mansarden.
SchlafsteUen ete.

Arbritsmnrlil

Uillen, Häuser ete.
Adelheidstratze KO, P

r 382 S i Salon n. LchlaMmmer,^
♦ Moderne Villa, 8 Zimmer u. reichliche A
5 Wirtschafts- u. Nebenräume, zu vermieten. &
% J5. Meier, Agentur, Tanmisstr. S8. p

Geschäftslalrale ete.
»ahuhosstratzeS Laden auf 1. April zu ver-

mieihen. Näheres1. St . , 6409
Bismarck-Ring 29 Eckladen mit 4-Zimmer-

Wohnung und Zubehör, zu jedem Geschäft pass
zu vermietben. . 7544

Dotzheimerstr. 1« große Lagerräume zu verm
Näh das. 0039

Kriedrichsttatze« ist eine große Werkstatt mit
Wohnung von3 Zimmern». Küche per1. April
1901 zu vermiethen. Näheres bei Spediteur
W.  Michel , Taunnsbahnhof. 2

OSaalgaffe  22 auf 1. April zu
«ilDöR vermiethen. 419
Laden Taunnsftratze4

mit 5 Zimmern, Küche rc. auf 1. April 1901 zu
verm. AllSkuiift Bureau Hotel Block. 6265

neben
Webergaße Z,

„v . . Nassauer Hof,

Photographisches
Atelier 6917

zu vermiethen. Näheres bei » . Sie »» .

10 und 1 Uhr.
Alvrechtstr. 28,

Wohn. z. 1. April zu vm. Nä

Wohnungen.
fae der Adelheidstratze ist eine Wohnung,
з. Etage, 6 Wohnräume, Küche und Zubehör,
nur an ruhige Micther zu vergeben. Einsicht
und Näheres Adolphstraße 16, 1. Et., zwischen
10 und 1 Uhr. 578

- ' ‘ ~ ' } 2. St . rechts.
*, schöne3-Zim.-

_ _ „T... „. . Näh. v. 10—2 Uhr.
Bahnhofstratze9, 2 St.. Wohnung von5 gr.

Zimmern nebst Zubehör auf 1. April, evcnt.
früher, zu vm. Näh. Bahnhofstraße9, 1. 585

Bahnhofstr. 16, 1. Et., zwei Zimmer, Küche,
Keller, Maus, an nur ruh. Micther per 1. April
zu v. Näh. bei Meher Snlzbcrger im Bür. 820

Bülewstraßr 8, Bel-El., 4-Z.-Wohn. zu verm.
gl. od. sp. 2 St. 1. ». 1. 4. 1901.

Bletchstratze8 sehr schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon gleich od. später zu vermiethen. 97u
Dotzheimer str atze 12,

Bel-Et., kl. Herrschaftrwohn., 3 gr. Zun , Veranda
и. alles Zubehör, per 1. April zu verm. 1000

Drndrnstratze1, Bel- Etage, schöne Wohnung,
best, aus 4 Zimmern, Badezimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Näh. im Bäckerladen daselbst. 995

Friedrichstr.,tze 47, 2. El., schöne Eckwohnung.
4 Zimmer mit Balkon und allem Zubehör, per
1. April anderweilig zu vermiethen. Näheres
im Metzgerladen. 924

Hermannstratze 17, Hth., Zwei-Zimmer-Wohn.
nebst Zubehör, auch für Wäscherei geeignet, per
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 993

Herderstr. 8 Wohn. v. 4 gr. Z. u. K. n. reichst
Zub., d. Neuzeit entspr..p. 1. April 1901z. v. 111

tkarlstratze 37, 1 St., sch. W. v. 4 Z., Balk. n.
Z. a. 1. April zu vm. Näh. 2 St . l. 7511

Kirchgaffe 49, i. Seitcnb., ist eine Wohnung v.
3 Zun., Kücheu. Kellerp. 1. Aprilz. vm. 406

Rhriustr. 3«
und Zubehör, per 1. April 1901 zu vermiethen.
Näh. Bel.-Etage. 928

Lcharithorststratze 24, 1 l., Wohnung von drei
Zimmernu. Küche, Balkonu. sonstigem Zubeh.
a» ruhige Leute per 1. April zu verm. 569

Weitzenbnrgstratze6 ist die1. Etage, elegante
5-Zimmer-Wotznnng mit reich!. Zubeh., ans
1. April 1901 zu Perm., pass. Lagef. Arzt. 78

Weitzenburgstr. 6 f | S
Wohnung, 3. Etage, mit Bad, reichst Zubehör,
el. Lichtu. Gasanlage, 2Balkons, Kohlenaufzug,
auf sofort od. später zu verm. N. Part . 1. 6259

Wörthstratze 10 zwei Wohnungen von5, auch
3 Zim. p. 1. Jan . od. 1. April z. verm. 7664

Hocheleg. G-Zim,-Wohn.
(4 Z. Hochpart., 2 Z. Froulsp.) i. fein. Etagen-
hause, 14 Std . v. Kurhausc entfernt, i. Pracht»,
fiel. Lage in. Herr!. Aussicht, ist bes. Umstände
halberz. d. bill. Preisev. Mk. 1200.— p. sofort
od. 1.Aprila. c. zu verm. (Wasch-u. Badezim.,
sowie reichh. Zubehör.) Näh. Villa Marie,
Bierstadier Höh« 13, Wiesbaden . 422

Eiir großes Zimmer , 1 Küche an kleine
Fmu., cveitt. auch Beschäftig, in der Fabrik. 992

Meyeehnch -S Mctallwaarenfabrik,
Cravir - und Mnnz-Anstalt , Kellerstraße 17.

» »» H O« «•♦« ❖❖** *• 9
J In der Nähe des Wilhelmsplatzes♦
% Hochparterre , ^ Kfm 18105 * £
4 I' eühjakr oder später zu verm. S99 &
£ “ cirr , Agentur, Taunusstr 88 . ^

Wsblirte Wohnungen.

46 gut möblirte schöne
5 bis 6 Zimmer mit Küche, evtl.

d ^4>on Preiswerth abzug. GesündesteHoqculage(Villa). 4774

V
. . . . ... _ _ __ ev.
auch getrennt, mit oder ohne Pension. 7527

Adlerstratze 69, 2 Tr,, sch. Schlafstelle zu verm.
Adolpystratze6, S . r. P„freundl. möbl.Zimmer

an einen Herrn preiswerth abzugebcn.
Albrechtstratze 13, 1. Et., gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer, auch einzeln, sof. zu verm. 6991
Albrechtstratze 23, 1 St ., schön möblirics

Zimmer zu vermiethen.
Atbrechtstr. 37, H. 2, f. sol. Arb. g. Schläfst. 833
Bahnhofstratze 14 sind zwei ineinandergehendc

möbl. Zimmer (Wohn- und Schlafzimmer) zu
verm. Näh. ini Seisengeschüft. 7773

Bleichsttatze 10, 2 r., zwei möbl. Zimmer aus
gleich zu verm, Monatspreis 15u. 18 Mk. 729

Bleichstratze 36, 1 St, rechts, großes möblirtes
Zimmerz» vermiethen. 834

Blncherstratze6, 1 links, möblirtes Zimmer mir
Kost au anständige Leute zu vermiethen. 586

Blücherstr. 11, 2 r., m. Z. b. r. F. zu v. 387
Blücherftr. 26, 1 r., gut möbl, Zimmer zu vm
Blncherstratze 26, 2 St. rechts, möbl. Zimmer

oder leere Mansarde zi, vermiethen. 736
Kl. Bnrgstr. 1, 2 l., g. möblirteZ. sof.z, v. 7353
Caftellstr. 2, 1, schön möbl. Zim. zu verm. 608
Dotzheimerstratze8, 2. Etage, 2 fein möbl.

Zimmer abzugeben. 6471
Dotzbeimerstr. 10, 1, gut möbl. Z. zuv. 7721
Emserstratze 10, Part., gut möbl. Zim, zu vm.
Emferstr. 28 , P., m. W.- u.Sdilafz., s. E. 7742
Fanlbrunucnstratze 12, Ecke, 2 1., 2 schöne luft.

Zimmer, möbl., zu verm., and; einzeln. 836
rankenstr. 1, 3 St., erh. j. a. M. K. n. L. 782
rankenstr. 13, H. 1 l., erh. zweir. A. L. 996
srankenstr. 19, P., erh. Arb. L„ W. 1.60. 358
riedrichstratze 21, 1. Etage, möbl. Zim. 897

Helrnenstr. 6, H. 1 l., s. anst. M. b. Kostn. L.
Hellmnndstr. 15, 2, möbl. Z. nt. 11. 0. P. 7446

ellmnudstr. 82, 2. St,, sch. nt. Z. zu v. 727
ellmnndstr. 52, V. P., e. 1 a. 2 r. A. K. u. L.
crmannstratze 19, 2, schön möbl. Z. b. zu vm.
ermannstr. 18, 3. Et. I., möbl. Z. z, v. 7596
crmannstratze 22 ei» möbl. Part.-Zimnter
(sep.) a» einen Herrn zu vermiethen. 902

Hermaunstr. 24, 1, erh. zweiH. Kostu.L, 998
Hcrrngartenftratze 14, 1. Et., d. Versetzuiia
'2 - 3 eleg. m. Zimmer frei. 7143

Hochstätte 20, 2 St. r.. Neubau, ein heizb. möbl.
Zimmer zu vermiethen. ’ 385

Karlstr. 30, 1 Et., sch. gutm. Zimm. zu verm.
Karlstratze 37, 2 St. l., schön möbl. Wohn- und

Scklafz. mit 1 auch2 Betten preisw. z. vm. 65!
Kirchg. 15, 1, sch. m. Z. z. v. N. Metzgerl. 883
Kirchgaffe 17, 2 r., sch. m.Z. a» b. H, z. v. 787
Kirchgaffe 23, 1, in. Zim. in. Petis. z. v. 842
Kirchgaffe 37, 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Kirchgaffe 51, 3 r., möbl. Zimmer freia. 1.Fevr.
Kirchgaffe 56, 2 st, erh, jg. M. Kost». Logis
Lttistttptatz1, 1, möbl. Zimnier zu vermielhen.

2, 1, möbl. Z. an j. M. z. v. 989
_ „ 26, 2 St., ein mövl. Zimmer an

ein Ladenfräiilcin bill. zu vermiethen.
Moritzstratze 44, 1 St., möblirtes Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen. 991
Rcrostratze 11» eine heizbare Mansarde mit zwei

Betten 11. voller Pension billig zu vermiethen.
Nerostratze 39 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 6725

►££** 119 ^ schön mbl.Z. mit
Iffv Mmif tßp  guter Pens, zu v.

Oranieoskr. 8 möbl. Part.-Z. mit Pens. b. z» v.
Drantenstr. 23, Mtb. 2, eins. m. Z. z. vm. 987
Drauieustr. 27» H. 1, erh. j. L. KostL . 576
Oranienstr. 37, H. 1 r., g m. Zim. z. v. 71,29
Oranienstratze 51, Hth. 1 St. !., erhallen junge

Leute Logis. 027
Pstilippsbergfiratze 25, P., ein niöbl. Z. zu v.
Rödcrstratzc 22, 1. Et., möblirte Zimmer mit

und ohne Pianino zu vermiethen. 102
Saalgaffe 38, 2 (am Kochbrunnen), zwei gut

möbl. Zimmer zusammen oder getdcilt zu verm.
Schulberg 9, P.. möbstZ. m. sep. E. zu v. 976
Schulberg 15, Gib. 3 St., eine Schläfst, sofort.
Schulgafle6, 1, fein möbl. Zimmer mit1 oder

2 Betten sofort zu vermiethen. 922
Schwalbacherstratze 35, Gth. 1 r., schön möbst

Zimmer mit 1 od. 2 Beit, zu v., ev. m. Peni.
Sedaustratze6, Hth. 3 St., erhält ein reinlicher

Arbeiter schöne Schlasstelle. 997
Steiugafie 3, 2 links, ein gr. gut möbl.Zimmer

zu vermiethen. Preis 15 Mk. 1001
Webergaffe 48, 1, ein sch. möbl. Z. z. vm. 874
Wcllritzstr. 16, 2 St., möbl. Zim. z. verm. 863
Westendstr. 13. H.P., m. Z. m. 2 B. zu v. 985
Westeudstr. 19, 3 l., 1- 2 m. Z. a. 1- 2 H, z. v.
Eleg möbl. Salon ltiib Schlafzimmer an feinen

sterrn oder Dame auf sofort zu verm. Näh.
arheinstraße 52, 1. 6419

M. Z. mit P .an zwei Herren od. zweib. LademrI.
zu vm. Näh. Consnm-Halle Sedanplatz3. 994

Möblirtes Zimmer, sep. Eingang, sof. z. verm.
Offerten mit M. W . « 53 o. d. Tagbl.-Verl

Weibliche Kersoue«. die KteUuug
- «de« .

, Bureau Warlles
(Juh . « «4«rl ), Goldgaffe 18.

Suche staatlich geprüfte Lehrerin, sowie eine
Erzicfteri« für hier(prima Strlluiig), ferner
mehrere Herrschafts-Köchinnen, sowie
Zimmer- und Aüeinmadchen, Verkäuferin

, für Conditorei.
Gesucht eine Franzöffn oder Deutsche, welche

fließend französisch sprich!, au pair Sonnen-
bergerstraße 12, gefall, von 3—4 Uhr

Gewandte jüngere
Berkänserm

f. feines Spezialgeschäftder Damen-
Moden gesucht. Eintritt kann baldigst
erfolge». Dauernde Stellung. Gefl.
Offerten unter rä\ U. B . SOS an
den Tagbl.-Verlag. 1047

Einfaches kräftiges Mädchen gesucht
> Dotzheiinerstraße 44, Vdh. Part . 686
Tüchtiges reinl. Mädchen gesucht SpeischaiiS

Balzer. Schnlgnffe6, 1. ,
Ein Dienstmädchen gef. Sdiwalbachetstr. 24. in
Ein braves fleißiges Mädchen per ,osort gesucht

Bismarck-Ring 40, Part . 761
M - Ein ordentliches Mädchen gesucht

Karlstraße 41, Bäckerladen. ' 00I
Ein Die nstmädchen gcs.Friedrichstr. 50, P . bSS

Gesnd)t für sof. ein braves znverl.
. „ Ststeinmädchen mit guten Zeug».
Goelhestraße 22, 3, 883

Mädchen für bg. HauSh. ges. Schwalbacherstr.71.
Sauberes Mädchen, das gut kochen kann, in

kleinen Haushalt gesucht. Einte Stellung.
H . Wem , Elisabethenstr. 31, Part . 957

_ Kirchgaffe 17. Part ., wird ein Mädchen
gesucht. 343

Zwei brave fleißige Mädchen, eines für Kinder
und eines für Haushalt, z. I.Febr. gesucht. 664

is . S4»e -pp , Goldgaffe 9.
Ein Mädchen auf gleich gesucht
Bleichstraße 30, Part . 1017

Für Haushalt v. zwei Personen wird
ein braves für Süci,e
und Hausarbeit per 1. Februar ges. Müller¬
straße6, 2. Zu sprechen bis 30^ Uhr.

Fine Nichtige sBcrffinjcviii,

ittvt  Zimmer , Mansarde « ,
Kammern.

Eine Mansarde im Vorderhause zum Einstellen
von Waaren per sofort od. später zu vm. 6193

Le »» Marti » , Lailggasse 47.
Lniscnplatz1, 1, zwei bis dreil. Zimmer.
Oranienstr. 8 eine Maus. a. e. Frau z. v. 582
Wilhelmstratze 12, 1, ein separates Zim., auck,

zu Bureau-Zwecken sof. zu verm. Näh. das. 812

Frauksmterstraßs
ein hübsches Gartenzimmer an einzelne ehrbare

Frau oder Mädchen abzugeben. Nur gegen
Arbcitsleistniig im PenstonshauShalt. Meldungen
hier unter

Remise« , KtaUunge», Kche««e«.
Keller ete.

IWeitzenburgstratze6, Part. !. zwei gr. Kellzr
l sosbrt zu vermiethen.

der Piitz- und Modrwaareubranchekundig, für
ein feines Geschäft gesucht. Sprachkeimtiiisie
ermünscht. Offerten unter Rl. iw. iss. 58©
011 ben Tagbl.-Verlag. 1061

Ladenmädchen für Altstadt-
Cvnsiim per 1. Fcbr. gesnäit.

Näh. Grabenstraße 80 bei Bari »Hss. 1018
Tüchtige selbstst. Taillcn -Arveitcriunen sofort

gesucht Hermannstraße 28. 3 r.
Arbeiterin u. Lehrmädchen für Schneiderei

gesucht Heleneiistraße 12, 2.
Geübte Nähmädchcn und Lehrmädchen zum

Kleidermacheu sofort ges. Grabenstr. 26, 2. 1024
Eine selbstst. Arbeiterin für Damen-Schneiderei

gesucht Hellmundstraße 56, 3 links.
Jung. Nahmädchen ges. Friedrichstr. 14, H. Part.
Mädchen zum Knopflochm. gcs. 'Moritzstratze 5t, 3.

Erste Arbeiterin ansJahres-
stelle nach auswärts gesucht.

Off. unt. »*. «4. 58 © an d. Tagbl.-Verl.
Mädchen könnend. Kleidermachenu. Zuschneiden

grdl erl. Kirchgaffe 47, 2. Frau Schaad . 703
Ein jnnars Mädchen kan» das Kleidermachen

erlernen Webergaffe 29, 2. 713
Mädchenk. d. Kleidermachen gr. unentg. erlernen

bei Frau Scliötter , Kl. Burgstraße5, 1.
Lehrniädchen für feinen Putz sucht 471

Anaa Mriämer , Kirchgaffe 19.
Gesucht eine Haushälterin f. Pension, fotuic

eine große Anzahl Alleinmädche». Central-
Bureau (Frau I48» ler ) , Weberg. 48, 1

rfZ? eine tüchtigeW'.rthschaftenn
VKEsULLIH , z. selbstständigen Führung' '  eines größeren Etablisse¬

ments, ferner Küchen- und Zimmer-Hank^
hälterinnen, Köchinnen, 1. Kraft, für Hotels,
Restaurants, Peiisiouen und hochherrichaftlicbe
Häuser, tüchtige Kaffee- und Beiköchinnen,
Zimmermädcheni» Hotels und Pensionen,
Jungfern, 1. und 2. Hausmädchen, Kinderf.,
Büffet- u. Servirf., Verkäuferin für Metzgerei,
Kochlehrf., Küchen- u. Waschmädchen in Hotel,
80 Mk. ssömer ’s 1. Central - Bürean
und Bürean 1. Ranges , Mauritins-
stratze4, 1. Et., Telephon 571.

Suche zur selbstständigen Führung eines Haus¬
haltes ein erfahrenes

Mädchen,
weld)cs perfect kodien kann, gegen hohen Lohn.
Näh. Webergaffe 11, 1. St.

Perfecte Köchin,
sehr solide, mit gnie» Zeugniffen per bald oder

später gesucht. Näh. Fricdrichstraße 40, 1 links.
verlangt Pcnston LSeftminstcr,

MKWNS  Bierftadterstraße3. 934
Mädchcnhcim und Stellennachweis

I ». SKcisser , Schivalbacherstraße 65, 2 St .,
sucht sofort und später für hier und auswärts
tüchtige Köchinnen, Allein-, Hans-, Zimmer-,
Küchen- und Monatsmädchcii, Frauen.

Müller 's Bürean, Webergaffe 56, Part .,
s. Köchinnen für Privat u. Restaurant,
tücht. Alleinmädche», d. kochen, zn zwei
n. einz. Personen, gedieg. Hausmädchen
in dauernde Privatst, bei hohem Gehalt.
Gut hürgerl. Kschiu

gesucht, welche einen Theil der Hansarb. übernimmt.
Nur Solche mit guten Zengnissen wollen sich
melden Alexandrastraßc 11, 1. Stock.

M " Eine Restaurationsköchir, zum baldige»
Eintritt für hier, eine Kaffecköchi«, sowie ein
Herdmädchen sofort nach auswärts, Koch-
Leyrnrädchen, Zimmer- u. Hausmädchen
für Hoiel und Penstoneii, Meinmädchen,
Küchenmädchc» bei hohem Lohn(für letztere
Vermittlung frei) sucht «ränherg ' s Rhein.
Stetten-Bureau, Goldgaffe 21, Laden (ab
1. März Goldgaffe 17). Tel. 434.
« . 8«lnrenli«,

Weberg. 15, 2 ( Hitter 's B ., gegr. 1871),
sucht weibliches Hotel- und Privat-
persotral aller Branchen für sofort und
Saison.

Ei» einfaches Mädchen per sofort gegen gulen
Lohn gesucht. Näh. Mauergaffe 16, P . 172

Ein ordentliches braves Mädchen gesucht
Feldstraße2, Laden. 32

Alleinmädche», das kochen kann, gesucht Adel¬
heidstraße 43, 2. 413

Ein williges Mädchen gesucht Rbeinstr. 81, P .,394
—Ein  ordentliches Mädchen gesuä)t
w Wellritzstraße  26, im Laden. 318
Mädchen für Küche und Hausarbeitp. 1. Febr.

gesucht Moritzstraße4, 2. 416
Ei» reinliches Mädchen gegen hohen Lohn aut

gleich gesucht Dotzheimerstraße 30. , 485
Mädchenf. bgl. HauSh. ges. Schwalbacherstr. 74

Ein braves steitzigcs Mädchen forort gesucht
Friedrichstrabe 13. 089

Tüchtiges Immrermädcherr
zum1. Februar gesucht ^ , ^008

Cölnischer Hof, Kl. Burgstraße 6.
Braves Mädchen gesucht Sedanplatz3, 2 l.
f & l Mädchen nt kl. Hxushalt

ges. DotzheiinerüraLe9, 2.
Ein eins. Mädchen ges. Wellritzstraße 47. 1 St r.
Tüchtiges Mädchen für kleinen Haurgalt sofort

gesucht Moritzstraße 60, 1 St . links.lL- - Ein tücht. solides Hsns-
Mädchen gesucht. Näh.

W:.-N «K Hainerweg 7.
Tüchtiges Mädchen per gleich od. 1. Febr.

gesucht Reugaffê 8, erster Stock. 1023
Ein tüchtiges

geg. hohen Lohn gesucht Bahnhosstraße8. 1026
Gesucht ein Alleinmädchen, das kochen kann.

Meid. 9- 11, 5—7 Uhr Adolphsallec 25, 3
Mädchen, welches kochen kann, für kl. Haushalt

per 15. Februar oder früher gesucht Blihnlwf-
straße 16, Putzqeschäit. 1046

Gesucht
per sofort geivandtes braves Mädchen, das qnt

nähenu. stopfen kann, für.leichtere Arbeit auf
da? Weißzengzimmer des Hotel Metropole hier
Näheres daselbst. . p 1044ans 1. Februar ein solide» saub.

Mädchen, welches Küchen- imd
Hausarbeit aründlich versteht, Schützenhofstr. 1»-

In stiller Familie ist krankheitshalber des Mädchens
Stelle als Alleinmädchen oh. einfache stutze
per sofort oder1. Februar frei. Kochen nrcht
unbedingt nothwendiq. Nähen erwüpfcht. Gute
Behandlung. Adeldeidstraße 97, 2. EtaZe.
-Mädchen für Haus- u. Kuchenarb.

geg. guten Lohn gesucht Lauggasse 5.
besseres kinderliebendes Mädchen findet angenehme

leichte Stelle Philippsbergstraße 15,̂2 rechts.
Tücht. solides

für Anfang Febr. gesucht Somienbergerstr. 49.
Harrsmädchsn

für Anfang'Febr. gef. Dass, muß perfekt bügeln
und die Hess. Zimmerarbeit verstehen.

Fr. I3r . Sartorius , Wetzlar,Lahn.
Küchenmavüren-Gesttch.

Für gräfl. Schloß im badischen Schwarzwald
sofort ein Mädchen für Küche und Harisarbeit
gesucht. Lohn 20 Mk. per Monat. Zeuanlffe
und Bild einzusenden unter D. V.  I ». SW*
an den Tagbl.-Verlag. 10r>6

Ein einfaches hünsliches
Alleinmädchen,

welches kochen und bügeln kann, z»»
einzelner Herrschaft bet gutem Lohn
zum 1. März gesucht Adolphsaüee59, 2.
Vorzuftellen von 9—3 Uhr.

für bald ein tücht. Slllernmädche«
Adelheidstraße 16, 2.

Ein fleißiges häusliches Mädchen zn eurer Dame
gesnäit Goelhestraße 27, 3.

nwasn

Tüchtiges Mädchen,
welches selbstständig kochen
kau«, gegen guten Lohn gesucht
Lehrstraße 27 , 1 . 1074

Ein fleißiges Mädchen für H»us
^ und Küche gegen hohen Lohn sofort

gesucht. Näheres Steingassc 13, P. r.
Mädchen für leichte Haus-
arbeit gesucht Große Burg¬

straße 10, 1 4, von 10—1 und 3—6.
Mädchen für Haus- und Küchenarbeit für allem

gesucht Schlid)terstraße 11,1. St.

Perf .Hausmädchen
zum 15.Febr. nach Berlin' gesucht. Nähen wird
nicht verlangt, dagegen muß dass, in Zimmer¬
arbeitu. im Serviren pers. sein. Lohn monatl.
25 Mk. Kleidung wird gestellt, Reise vergütet.
Aeltere Mädchen bevorzugt. Rah. Büreau
Warlies , Goldgasse 18.

(je : ; Alleinmädchen gesucht
Hnmboldtstraße 11, 1.

Ein reinliches Mädchen für leichte Hausarbeit
sofort geiucht Gr. Burgstraße 7,1 l.

Junges Mädchen von 14—16 Jahren für lerchte
Arbeit gejucht Rheinstraße 79, Part.

Einfaches steitzigcs Mädchen für kleinen
Haushalt ges- Schwaldacherstr. 29, 3 ».
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Hausmädchen.
Gesucht nmS für sogleich ein zuverlSlsigeS sie8'ge»

Hausmädchen für em ruhige« herrfchaftliches
Haus gegen guten Lohn. Gute 3«»««'^ er¬
forderlich. Offerten unter J . « • v"
de» Tagbl.-Verlag.Gebucht

für sofort und später tüchtiges Persona »aller
Branchen für hier und Auswärts für Hotel.
Pension und HerrschastShauser. Nah. durch
Äüiivr»  erstes Stellen-Vernnttlungs-

Bürean , nur Ellenbogengaffe 8.
Suche 1. Februar

ein älteres Mädchen für «ule Kuäie und etwas
Hausarbeit. Guter Lohn, freuudlrche Behandlung
gesichert. Rheiustraße 67. Part., zu sprechen von
Morgens 10 bis Abends. lüb'

Em eantionssähiger
Rechnuuas- u. Kaffen-
£ " Z # > ein Lokal für Dielde-
fiuliCV « stelle besitzt, wird, für die
Innungs-Krankenkasse der Tüncher-, stuckateur-und Lackirer-Jnuung gesucht, .Auch vMiavei

SZ“ »!? “? SÄ ”® , “
fdliift sucht für ihre mit umfaugrerchem. e-
stehendeir Geschäft verbundene
Agentur Wiesbaden

und in der Lage ist. das Geschäftm diesen airs-
zuarbeiteu. Offerten an * * "
in Wiesbade n unter tt«

■

Ein zuverlässiger junger Hansvnrsche
Ellenbogeiigasse 1b

Ein junger tüchtiger Hausbursche sofort gesucht
^stadtkundigerFuhrmann

JaBjP gesuchl Sedanstrasie 8.
Junger Hotelhausbursche gesucht
’ Hotel Karpfen, Dclaspeestrahe 4^Sofort eur zuverlässiger Knecht

gesucht. Näb. Hartmgstraße 7, P.

M
koche» kann undwelches bürgerlich - -0 ,arbeit mit übernimmt, gegeng»tei, Lobn

sofort oder1. Februar gesucht^ Gest.
u. «t. «*•« .

t.
>den Tagbl.-Verl.

Ein pers.tzausmäScheu
sofort gesiicht Kapellenstraße 64. Ivb»

E Büglerin sind, dauernd Besch, Schulder« IS, P. |
Eine pers. selbstst. Büglerinu. eine angehende sos.

gesucht. Näh. Nuhbergstrabe 9.
Mädchenk. d. Bügel» erl. Fiankenstr. 7, B. 2 Tr
Eine »»abhängige Waschfrau oder Madche» sos.

gesuchl Noonstraße 18. 2.
Waschsrau für dauernd gef. Steingasse 26. P.

@ine tüchtige Putzfrau z. W>rth
schaftsputz'en'fofort gef. von Morgens

7—10 Uhr. Näh. Schwalbacherstraße 43, Part.
Eine saubere Frau zum Ladenputzeu gesucht

Zu meldenv. 6—7 Nachm. Taumisstr. 25, P.
Mp MouatSsrau oder Mädchen von9- 12 Uhr

Bormittags gesiicht Herderürahe1, Part. r.
5. MonatSsr. ges. v. 8- 11 Uhr Oraiiieustr. 55 3.
Stundenfrau gesucht2 stunden Vormittags.

Lohn Mk 12.- . Adelheidstrabk58, 1.
Ar»ständiges älteres «nabtzangiges

Monatsmädchc» oder junge Frau für
einige Stunden Morgensu. Nachmittags gesucht.
Näh. im Tagbl.Gerlag. r0o3

junges Mosiatsmadcheu ges. Goethestr. 1. 1035
Eine reinliche Monatsstau findet sofort gute

Stellung Gr. Burgstrabe7. 1 l.
Monatssrau oder Mädchen gesucht Scharn-

horMrabe 28. Part. r. l°o4
T. Moualssr. o. M. gl. ae,. Schwalbacheisti. 10.2
WeSsrau gejucht Moritzstraße 22. 970
Eine Frau zum Weckhmgen ges.Tallnusstraße 17.
Ein reinliches junges Mädchen für leichte Haus¬

arbeit tagsüber ges. Blucherstraße9 3 L H*
Lansmädchen

Lansmädcheu
aC!lld,t' j . Hertz , Langgaffe 20.

Unfall- u. Haftpflicht-
Versicherung.

Große deutsche Versichernugs-
Gesellschasts. gegen hohe Bezüge erneu

GkkMl -AWlkll.
Tüchtiaen Jnspeetoreu bietet sich

GeleMt zu selbstständiger Position;
auch können Generat - Agenten
anderer Branchen sich hohes Ein¬
kommen verschaffen.

Offerten unter « - 2« »» an
Unasenttein & » « gier
Frankfurt a M. 1 id

Männliche Uersouen . die Ktellung
suchen.

WM- Intelligenter, verheiratheter Lehrer möchte
duen nnberen, seiner Bildung entsprechenden

N -"S . flSASSÄ
Aahutechuiker,

1 Kraft, u, Metall u. Emaille überhaupt all.
'vork. Arb. pers., s. Stelle; ev. wurded-rselbc
auch als Tbeiid beitreten. . Offerten unter
M. s,. m.  äll an den Tagol.-Verlag.

föitt r. Schreiber, 17 I ., mitg. Zeugr-lß, sucht
bJlbiftft Steile. Gest. Offerte» bitte uutei
I». SS. II . -asss» an den Tagbl.-Verlag.

Stadtkundiger junger Mann sucht Dtellnug
als Kaffenbote oder andere Veitraneno-
steunng. Caution kann gestellt werde», vr.ma
Zeugnisse st. zur Vers. Nah. Schulberg6, 3. Et.

Mreaii Warttes,
Inh. K. Karl — Goidgasse 18,

empfiehlt Diener mit langjährige» Zeugnissen und
erste Hausburschen sür HerrschaflShauser

Verb. Mann. 28 Jahre alt, mit gut.MW Zeugnisse», sucht Stell alsH»«S'
bursche. Zu erfragen>m Tagbl.-Verlag.  1020

Königliche Up Kchanspiele.
Mittwoch, den 23. Januar.

22.Lo,stellung. 25 .Vorstellung im Abonnement C.
Fairst.

Große romantische Oper in 5 Akten von Zme?
Barbieru. Michel CarrS. Musik von CH. Gounod.

Musilalischc Leitung:
Herr König!. Kapellmeister Pros. Mamiftaedt.

Regie: Herr Dorneivaff.
Personen - # *

Bürgen,ädchen | ‘rL RobÄ^Valentin, ihr Bruder, Soldat . Herr EngelmäM.
Rtarihe Schwerdtlem. ihre ^ ^ rh.
siebel, Student . . » Rudolph.
Brander. Stndent . . ' „-.' --I^ . Kt. dentenBüraer Burgersrauen, Mädchen, ^ kitoenien,
Soldaten,' Musikanten, Volk. Geister, Hexen, Er

scheinungen, Dämonen, Engel.
Faust: Herr Waich,, vom Hof- mrd
Nationaltheater in Mannheim, als Gast.

Vorkommende Tänze, arraugirt vonA.Balbo
Akt2: Volkstanz, >ausgesuhrt von dem Ompe
Akt5: Bachanale. I de ballet.
DecorativeEinrichtung: Herr ObermspectorKcht« .
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberiuspector Raup »'
Nach dem2. u. 4. Akl finben größere Pausen statt.

7 Uhr. Ende ca. 10 Uhr.
Mittlere Preise.

>Donnerstag, den 24. Januar. >m25. Doistellmigi
^Abonnement"» . Der Kurggras . .historisches

Agent gesucht, s."
imf renom.Ciqarr. a. Gastw., § änM„ $ :iö. 2C.
Beraüt. cv. M. 2S0pr. Mon. ». mehr, b 151

II. jürgenten A Co ., Homburg.süchtige Vertreter
von ttstclassiger NbeuS-, Militärdienst-. Uusall-

und Hastvflicht-Verstcherung gesucht. Offerten
unter R.» X. 433 an den Tagbl.-Verlag.

51'üt btn Vertrieb seiner Verblender, Glasuren.
TerracotteU wird sür hier und Ümgegend ein
steißiger und bei der Baukundschast gut cin-
gesührter Vertreter

de>- auch etwas bautechnische Kenutnlsse
besitzt' Off. u.. L . « *« » a. d. Tagbl.-Verl.

der Meiallwaarenbrauche für Schweden. Norwegeli

\ jt . ' as. »« » an den Tagbl.-Verlag erb. 974
Ein Möbelschreiu«« stEsucht Römerbergo.

' Arveiterinuen gesucht Betlsedern-
Fabrik Schlachthausstraße 12.

Weibliche Veesonen . die Kteiirmg
suche« .

a. g. Familie, pers. im Schneidern, a.
AH'r » . im Verkauf bew.. s. P. Engagement.
" est. Offerte» unter Ak. » . -t . -RS2 au den

Tagbl.-Verlag erbeten.
rean Marlies,

i Iv

Goldgaffe 18. .
mpsehle: Hansdamen, Kindersranlem. Hans-
hälterinnen, Buchhalterin und Krankenpfittskrin.

^ ^  sSamen , Haushälterinnen. Gesell-
J  illlt ? schasterinnen, Kammer,ungsern, tucht.
Bnffctsräuleiii, adrette Zimmermädchenu. vor-
züariches Hotelpersonal,eder Branche empsiehlt
nur » » . not '« 1. Central - Bürcau,
Mauritiusstratze 4, 1. Et.

f - Stetten-Bureau, Ellcu-8 bogengaffe 14, Tel. 2363.
Emps. tucht. Herrschasts- und Pensions-Köchin,
sowie Hans- u. Alleiinnädchen, Zimmermädchen
für Pension und Hotel. . ,, „ . ' m...

Eine Köchin füllt Stelle in bess. Hause. Nah.

Herrschastsköä»in,^ tücht. n. selbstständ mit g.
Zeug, wünscht Stelle. Taunnsstraßc 19, 1-aVen.

Arbettsnaehweist.Praiffl.mwB;
Abth II vermittelt Kinderfrl., -Wärterinnen,
Stützen, Haushalt, f. Hot., Erzieher., Oesellsoli.,
Jungf.,Pfleger., kaufm.Pers., Sprachunterr. 323

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen
E » such, Stellung als besseres Haus- oo.

Schneider.

Tüchtiger Wochenschneider gesi
MLLLZe Ellcnbogengaffe 15. 100t

Lehrling gesucht
mit «Uten Schulkcnntnlsien von hiesiger Wein-

Handlung aus Ostern. Selbst̂ schn-ben- Offerteninit-r C. S”. 8NS an den Tagbl.-Verlag. 3o4
Von Wiesb . Fabrikgeschäft werde»

rn Oster » zwe » Lehrlttige mit
auter Schulbiiduttg stesttcht. Deu-
sclben ist Gelegenheit z»» gr« «d-
licher kaufutännischer Ausbildung
geboten . Selbstgeschrtebette An¬
träge » nter L . 884 an den
Tagbl .-Berlng zu richten. 7̂5

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Militär-Concert. I
Abends8 Uhr: CarnevalS-Concert .

LSulakich« Schauspiele. Abends7 Uhr: Faust.
AestSeuz-Hheater. Abends7 Uhr: Rosenmontag.
Neichsballen-Aheater. Abds.8Uhr: Vorstellung,
^arietelheater zum Rurgersaal- AbendS8 Uhr.
KeiksaruieêFrankeiistraße 13, Abends8'h Ui»-

Oeffeulliche Versammlung.

rr cins -ll ach richten
ülterthums-Verei«. Abends6 Uhr: VoNrag
Luru-Werei«. Abends von8—10 Uhr: Fechlen,
MSuner-Drruvettin. Abends8'/- Uhr: Riegen-
^ fechte» 9',- Uvr: Gesangprobe.
tzurn-Heselkschast. Abds. v. >/-S- 10 Uhr: Knr-
Aereinvorn'blaucu Meuz znrTriuker-Wettnng,

Mäuner-Kesangvereni Ilnion . 9 Uhr. Probe
Scharr' scher Wäuuer-HSor. Abds.SUHr. Probe
Mänuer-Kesangverein Ariede. 9 Uhr. Brote.
Deutschnatlonal. Kandlungsgehulseu-Iseröand
"sst» Udr: Vereins-Abend(Walhalla-Keller).
Stolze' scher Steuographeu-H-erei«. (GinigungsLull.) Uebnngs- und Vereiirs-Abend.
Hakelsverger Slenographeu-Verein. Uebnngs

Abend. _ _

Avonnemeni»»• L-z»
Schauspiel in 5 Auszügen von Joses Laust.
Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Reft - enf - Theater.
Mittwoch, 23. Januar.

135.Abonnements-Vorst. Abounemeiits-Billets gült.
Roseumontttg-

Eine Osfizierstragödie in 5 Akten vo» Otto Erich
Hartleben.

In Scene gesetzt von Dr. Z. Manch.
Personen

Gertrud Reirnann . . . .
Hugo von Marschall

Ober¬
leutnants

Alice Rauch.
Albert Roseuow.
Max Engelsdorff
Hans Sturm.
Richard Gorter,
Gustav Schultz-.
Otto Kienscherst
Gustav Rudolph.
Hermann Kruch.
Carl Eckhoff.

köttSraf maii (gpieuiinfl uiv ucnntvv«»»'
Kinder»,ädche». Näh. G-richtsstr. 3, im Laden.

Ein besseres tüchtiges Mädchen sucht Stelle
zur Führung des Haushaltes bei einzelnem
Herrn. Adressen erbitte unter » U*
a» den Tagbl.-Verlag. - . .

Tüchtiges sauberes Mädchen sucht
Stelle als Alleinmädchen in gutem

Hause. Näh. Hellmundstraße 17, Part, rechts.Tücht. Aush., welche koch. k. sucht« t.
^ Eiieubogengasse 15, Hlh. 2 St.
EMadch. !. B . i. Wasch. Stciug. 29, H. 1 St. r.
Fl . Mädcheni. W.- ri. Pntzbcsch. Adlerstr 15 P. r.
Aust. Frau s. W.- u. Putzarb. Ludw.gstr. 8. 1 .
Frau s. Waschbelchaft. Hellmundstr. 29  S 1 r.
63 ” Eine Frau sucht Monatsst. ». halbe Tage

zimi Wasche».. Näb. Stiftstraße1, Dachl.
Em Mädchen sucht Monatsstelle sur den Vormitt.

verrngartensttaße7 H. 3 St . l.
Ein Mädchen sucht Monatsstelle od. sonst

eine Beschäftigung. „Adlerstrabe 69 Dach
81!. Mädchenw. tagsüber Besch. Blucherstr. 6, 2r

Besseres Mädchen sucht Monatsstelle. Zn
crfr. Adlerstraße 29, Part._

Männliche Uersone « . die Stellung
finden.

/<» A1 »44*«fA « gesucht. Emaittir -Werk,Sammler Mau-rgaffe 12.

mit guter Schulbildung sucht zum Frichjahr die«ÄKÄ ” <m
l - riaz . Somienberg-Wi-sbade».

Lehrling
mit guter Schulbildung für gleich \ 21. Januar 1901.

oder später sucht 670
Mch . L.ugenbülil , Trichhandlung.

A mit guter Schulbitdung
IttH gesucht vo» 061
llcli . Adolf Wcygandt,

Eisenwaaren-Handlulig,
Ecke Weber- und Saalgaffe.

Versteigerung vo» SchuhwnarenZin AilctionSlo.al
Friedrichstr.47.Vm.S'/- lltir.(s . Tagbl.37S . 6.)

Versteigerung von Herren-, Frauen- und Kmder-
Hemden. Regenschirmen. Cigarren ic >m Saal«aum  Deutschen Hof", Goldgasse 2a. Von»
9»/2 ijhv. (S . Tagbl. 37 S . 6.)

Versteigerung vo» Damen-Stiesel» in>Vvrtrons
saaft Adolphsttaße, 8, Volmittags 9"- Uhr.

Beî eî rnng von Stamm- ». Nutzholz im Ehren¬
bacher Gemeindewald. District Breitheck. Vorm.
10 Udr (S . Tagbl. 25 S . 9.)

Holz-Verst-igermig im Bi-bricher Stadttvald. Distr.
Rumpelskeller und Erlenborn, Vorm. 11 Uhr.
(S . „Amtl. Anz. No. 10" S . 2.)

Harold Hofmann
Peler vo» Namberg
Paul von Ramberg
Zerdinandv.Grobitzsch
Moritz Diesterbegl
Hans Rndorff ! Leatnauts
Benno von Klewrtzl

•rang Glahu )
hinter» • Käthe Erlholz.

Tiedcmaim, Sergeant und Ober-ÄS - i : :
»i'Mr * • . . .
Joseph Wachowiock, Bursche vo»

DnFnedrich Meitze». Stabsarzt Franz S'ft-
August Schwitz. Couun-rzim- ^  Manusfi.

Nach dem1. n. 3.Akt finden größere Pansen statt.
Anfang7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag, de» 24.Jmmar. NSa. Ndonmn.ents-

von G. Feydea». deutsch von V. «zacobson.
LcichshntieHlHÄ cv , Sliftstraße iL
Täglich große Speeialltäte»-Vorstell»»g. AnsaH

Meteorologische Keobachtnnge»
der Stgtiou Mi esbädeu.

Barometer*) . - •
ThermometerC.. .
Dunstspa,in. (mm) .
Nel.Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung. . -
Niederschlagsh.(mm)

7 Uhr
Morg.

2Uhr
Nachm.

754.9 759.2
6.1 9.1
5.8 4.7

83 55
W. W.

9 Uhr
Abds. Mittel

762.2
1.2
4.4

87
still.
0.0

'58.8
4.4
50

75

Aben ds 8 Uhr. __
Aarietetheater zum Kurgersoal,

Emsevstraße 40.
Täglich große Specialitäten-Vorstellnng. Anfang

Abends8 Uhr.
Auswärtige Theoter.

Waffenschmied. Ballet.

Lehrling
Höchste Temperatur9.2. Niedr. Temper. 0_8.

*1 Die Barometerangaben sind aus 0 iL.
Nonnalschwere reducirl.

mit guter Schulbildung kann zu Ostern eintreten.
Uroserie Mocbus , Taunnsstr . SS,

gegründet 1881. 723

"chmiedelehrling gesucht bei SchmiedenleisterHaus in Bierstadt.
gap * Ein braver Buchbinde»-Letzrtmg gegen

Ltergütilirg gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag. 12n15
Kochlehrling per sofort oder spater gesucht. Wo?

.. . . . . . ! »«» .* ,, e „„ swltM ,2
m  sucht Bahnhofstroße 12. 1000Kräftiger Jnuge,

14_ 15  für mein Bier-Restaurant aus gleich
gesucht 'Mainzer Bierhatte . Mauergasse 4.

Wetter -Bericht
des „Miesbadeuer Tagblatt .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewnrte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.! „. . .
24. Januar : milder, wolkig, meist trübe, Niede.-

schläge. _ __—
Auf- und Untera -mg kür Könne (G) und

Mond (C).
Sonne butdi Siitin „acki miUklmro päisch-r gelt.

iim©üb.i Aut«. | Uuierg.
Int» Min iUhr Min .mhr Min

! Aufg. I Unter«.
>Uhr MiichUhr

. p2 ~~39 | 8 14 I 5 5 ||"9 38V.I10
Kerner tritt ein fnr den Mond r

2̂4. Januar, 12 Uhr Mittags, Erdnähe.

Mi».
28 R.

Kurhaus zu W iesbacleri.
Mittwocli , 23 . Januar.

Abonnements-Coiieert,
auseeführt von dem Trompeter-Corps des Nasa,
Feld -Art.-Keg. No. 27, unter Leitung des KomfjfL

Musikdireotors Ilorrn J. beul.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Turnermarsch aus „Die kleinen
Schäfchen " . . . • • • • .V;'

2. Ouvertüre zu „Norma . . .
3. Unser Liebling , Gavotte . . . 'Vcl8s-
4. Ueber den Wellen , Walzer . . Kosas.
5. Mit Eichenlaub u. Schwertern , ^ ^

6. Seleetion aus 'Geisha “' ' JjW '7. Liebesträume , Wiener -Polka, . Muzdoit.
Solo für Trompete : Herr Henrich.

8. Fantasie aus „Carmen . . • » E
9. Ein Scherz , Potpourri . . . 2deilei.

Abends 8 Uhr:
CarnevalS-Concert

des Trompeter-Corps Nass . Feld-Art.-Keg. No. 27,
unter Leitung des Königl. Musikdireotors HerrnJ. Beul
1 Der kreuzfidele Kupferschmied,

Marsch. Ieter -
2. Fastnachts -Trubel , Ouveiture . Merzdorf.
3 . Der Traum des Prinzen Carueval Bouillon.
4! Pfifferling, Walzer . . • • • Uineke.
5. Maurer und Schlosser , Marsch Krausse.
6 Faschingstreiben , hum.Fantasie Klein.
7. Fritze -Polka . • f u,cke.8:
g. Eidele Fastnacht , Potpourri . Schneider.



Anlage Min Wie sbadener Tagblatt.
38 . Aberrd-Ausg«t»e.

Wie viel bist Du vou Andern unterschieden?
Erkenn' Dich selbst, leb' mit der Welt in Frieden.

Goethe.
g^ 9rflpf¥W¥¥¥¥¥¥ *WW**¥WW¥WW¥¥**9WWvW¥̂v*

(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die beiden Emilien»
Erzählung vonG. tzschricht-

„Nun, Kind — das fürchte nicht! — sieh, auch ich
hatte wohl solche Gedanken — aber Dr . Hellwrg hat mich
ganz beruhigt — das sind so die Schwächen des Alters,
mit denen kann eine sonst so rüstige Natur sich noch lange
Jahre abfinden. Warum hast Du nicht schon lauge mit
mir gesprochen? Sieh , ein Seemann ist gewöhnt, dem
Tod ins Auge zu sehen— wir fürchten uns nicht vor ihni
und kennen seine Schrecken doch! Aber wenn ein so guter
Arzt einen: Hoffnung macht — na da wird der Wimpel
fröhlich aufgezogen und die Fahrt mit Gott wieder aus¬
genommen! denn ich bin ja so froh, noch ein Weilchen
leben zu können — haben wir ttur erst den emsanlen
Winter hinter uns — imLenz wird Alles neu ! Und da
wandre ich wieder mit Dir am Arm an den Strand , und
wir sitzen in den Dünen mit eiuein guten Buch so recht
im sonnendurchwärniten Saud , und dann wird es viel¬
leicht noch einmal ganz besser!" ,. ,ri

Sie stand auf und umarmte ihn, legte das Gesicht an
seine Brust und schloß die Augen — wenn sie doch so
sterben könnte! Aber es stirbt sich nicht so leicht! der Tod
ist ein willkürlicher Herrscher — kommt als ein unge¬
betener Gast und wendet dem Lebenden tückisch denRücken!

Der Kapitän streichelte seines Kindes schöne Haare
und kämpfte mit seiner eigenen Rührung . Das Gebrechen
des Alters hatte die feste Natur allmählich erschüttert.

Dann unterbrach sie eine Zufälligkeit von außen in
dieser stummenZärtlichkeit, undEmilie raffte sich auf zu ein
paar ablenkendenWorten, nahm ihrenPIatz wieder ein und
versuchte zu arbeiten. Oftmals erschien auch jetzt Louise,
ganz entgegengesetzt ihrer früheren Gepflogenheit; sie
hatte irgend ein Anliegen, eineHülfeleistung in der Küche,
am Lsinenschrank, oder im Garten hinter dem Hause,
dessen Rosen und Strauchwerk sorgsam umhüllt werden
mußten, um demWinter am Meere widerstehen zu können.
Louise wollte nicht, daß die Kleine so unter ihren Augen
vorging, und außer ihrer Pflegsamkeit mit Speise und
Trank hielt sie auch wirkliche körperliche Arbeit für ge¬
boten. „Arbeiten muß sie, daß sie fort von ihren Ge¬
danken kommt, müde wird und hungrig ! Denn sie lebt
sä von ihrer eigenenJugendfülle — so lange wie es geht."

Es mochte vierzehn Tage nach der Hochzeit sein, als
Louise rasch eintrat zu den beiden stillen Menschen und
bat : „Ach, Fräulein , ich Hab ja ganz vergessen, das Geld
für das schöne Hochzeitsgeschenk fortzubringen — ich denk,
mich soll derSchlag rühren , als ich dieRechnung sammtBe-
icaQ im Schrank liegen sah! Man wird alt und kümmer¬
lich — ich hatte recht versprochen sofort zu bezahlen—
möchte Fräulein nicht hingehen? — ich kann heute nicht,
thu' es Fräulein mir zu Gefallen."

Seit Wochen hatte Emilie das Haus nur verlassen,
um drüben Abends am Ufer ein wenig frische Luft zu
nehmen — sie schrak zusammen wie unter einem Schlag;
mit flehendem Blick bat sie: „Hat es nicht Zeit ? ich mag
nickst sortaehen!"

Aber Louise hatte sich schon vorher des Kapitäns ver¬
sichert; und die beidenAlten hatten sich gegenseitige Unter¬
stützung versprochen.

'„Geh lieber, mein Kind — die Leute gebrauchen ihr
Geld — man muß sie nicht warten lassen." Gehorsam
kleidet sie sich zum Ausgehen und verließ das Haus ; sie

Mittwoch, den 23 . Januar.
nahm einen Uinweg hinter der Stadt , um nur nicht in
;>te Gegend von Theuerdanks kommen zu müssen— mit
Entsetzen dachte sie an die Möglichkeit einer Begegnung.
So betrat sie das schmale kleine Haus des Goldschmiedes,
dessen Front der Laden ausmachte; hier waltete die
Tochter, eine kleine feingliederige Person mit vollem
Kraushaar , ruuden scharfen Augen und einem rastlos
regen Lippeilpaar. In der Kindheit war sie Emiliens
Schillgenossingewesen und empfing daher sonst das junge
Mädchen immer mit großem Freudengetöse. Heute war
sie sehr still uiid zurückhaltend. Emilie, durch den un¬
gewohnten Weg mrgefrischt, hatte eine leichte Röthe auf
den Wangen und sah wunderschön aus , so schön, daß es
der Anderen ordentlich einen Stich gab. Vor dem ver¬
ging denn auch die Zurückhaltung, und sie wollte doch
lieber dieser tadellosen Schönheit einen moralischen Hieb
geben; die Gelegenheit war gar zu günstig.

„Also Fräulein Emilie selbst— sehr erfreut — sonst
besorgt ja Louise alle Geschäfte — Fräulein langweilt
sich nun wohl und macht sich Zerstreuung ? Ja — das
schöne Boot, es hat ja auch außerordelitlich gefallen —"

„Bitte — quittiren Sie !"
„Jawohl , Fräulein — ich suche schon, ich habe die

Feder verlegt — die Neuvermählten sollen ja unbeschreib¬
lich glücklich sein — nein, wo Hab ich nur die Feder —
und sie sind nach Paris gereist und kehren nicht vor dem
Frühling zurück— ach, hier ist die Ausreißerin , unter m
Tinte,ifaß ! — und sie haben die Söhne sich bereits nach
ko,ninen lassen — die Frau Mutter schenk ihnen diese
Freude — so Fräulein Emilie, nun noch Sand darauf.
— Herr Ernst hat gleich am Tage nach der Hochzeit fort
gemußt, durch den Vater abberufen, er soll sich schlechten
Umgang gewählt haben — ja — die junge Frau hält
auf Sitte und Ordnung ! Hier, Fräulein Emilie — noch
bestell Dank — beehren Sie uns bald wieder!"

Mit brechenden Knieen verließ Emilie das boshafte
Goldschmiedstöchterlein.

Ein unerträgliches Weh, nicht um die zudringliche
Niedrigkeit dieser Persoii — nein, um die ihr so trocken
gebotene Vorstellung, daß ihr Glück doch unwiderruflich
aus eine Andere übertrageii war , erweckte ein Gefühl der
Auflehnung gegen den Geliebten selbst. War auch sie
so abhängig von Aeußerlichkeiten, daß sie dachte: er läßt
den vollen Strom über sich hingleiten — und ich bin
zurückgeblieben, verlassen und beschimpft!

Eine Sehnsucht ergriff sie, die Welt verlassen zil
können, und ein kränkendes, nie zuvor so empfundenes
Mitleid mit sich selbst — ein Gefühl, als blickten die
kalten Steine der Mauern und die Erde, über dre ,ie hin
schritt, abweisend auf sie. Ihre Füße beflügelten sich-
o daß sie aus der Welt könnte — so lief sie fast bis zum
Kirchhof; immer noch in athemloser Hast eilte sie über
die unebene Hügelung bis auf den Gipfel der Dunen,
wo das Grab der Mutter hinter den, schwarzen Eisen¬
gitter lag . Die Rosen entblättert , der weiße Flox ver¬
welkt, schmiegten sich nur die dunklen Blätter des Immer¬
grüns uni den Hügel. Auf dein breiten Sandstein
sundament hatte sie fast täglich als Kind gesessen, manch¬
mal im hohen Schnee des Winters sogar; das Schulhauü
lag am Fuß der Düne und sie ging zu jeder freien Zeit
der Zwischenstuiide auf den Kirchhof, weil sie ungein
zwischen den anderen ihr garnicht befreundeten Kindern
blieb. Später war sie seltener hierher gekommen, m
letzter Zeit garnicht mehr ; sie hatte auch das Gedächtnis;
an die Tadte verloren — Alles war hingegangen m der
heißen verborgenen Liebe. Nun floh sie wieder zu der
Miltter , und that , zurückfallend in die Kindheitsträumc-
reien, wie sie hier immer gethan : sie sah von oben herab
auf die Gräber ringsuni — auf die langen Straßen der
letzten Wohnungen, die unter Büschen und Bäumen iieben
einander lagen. Hier waren sie alle gleich— die Guten

und die Schlechten, die Jungen und die Akten; Md sie
ah so vor sich ihre lange Lebensbahn, farbenprächtig und

unausdenklich schön, wie sie als Kind geträumt ach.
und nun war diese Bahn öde wie die Sandstraßen zu ihren
Füßen — ohne Glanz und ohne Hoffnimg verlief he sich
in einem solchen Hügel von Sand ! Und ihre Seele?
War es iverth, eine Seele in den Himmel zu flüchten, die
o zerrissen war und so verwirrt ? Würde Gott sie wollen .-

würde Gott die Qual von ihr nehmen — und was blieb
dann zurück? Ein Wunsch der Vollendung, ein ^ neb
nach Gerechtigkeit und Wahrheit, ein unaussprechliches
Mitleid mit allem Elend, auch mit dem eigenen? War
das in ihr der Funke, der tm ewigen Lichtmeer der Un¬
endlichkeit eine bewiißte Kraft mit sich fuhren wilice,
'ernab von diesem angstvollen Kreis des Irdischen, in
dein vernichtet wird, was falsch, niedrig und unwahr m
ihr lebte, verlöschend wie eine Lanlpe, wenn das trage
Oel zu Ende? Wie lange noch — o wie unabsehbar
lange, die einsanle, öde, sandige Straße pilgem . Dw
Zeit — die lange Zeit soll lindern tonnen ! >;hrer
spröden Jugendkraft war jede Linderung wie eine un¬
erwünschte Aufdringlichkeit, wie eine Profanation chr̂ s
Leides; ihr verlorenes Glück hätte geringer sein müssen
der Reichthum ihres Herzens weniger groß und weniger
leidenschaftlich— dann wäre eine Tröstung denkbar ge-

" ^ Sie wußte nicht, daß auch die Verzweiflung sich in
Aschen verbrennt, aus der der Phönix eine» neuen
Menschen erstehen muß — fte wußte nichts von der Grau¬
samkeit des Lebens, die den Boden umpflügt , m dem die
Todteii ruhen, unb das goldeneKorn aus dem vergessenen
erstehen läßt , das rms das Dasem fristet! Lre weinte,
sie weinte und schrie in den kalte., Winterhinimel h.nach
bis es still in ihr ward , wie nach ausgetobtem stnitti . Und
sie hatte den Muth der Ohnmacht wredergefundeu, der sse
beugte unter seine Last, daß s.e stillund demuthig he>m-
wandelte und mechanisch that , wasdie Gewohnheit ,ic | «
lehrt Sie kaufte Weintrauben , Datteln und Mandem,
dazu ein paar Rosen i.nd Veilchen; sie sah nn Voran ba«
frohe Gesicht ihres Vaters , der schon so lange einerr
freundlichen Schmuck der Tafel egejrt hafte denn
Louise verschniähte den Luxus Obst wre g  bei chx :m
Garten wuchs, und Blumen , solange sie selbst st- pMckG
konnte — für so was gab sie nicht Geld aus . Aber ö«
Kapitän liebte diese,: Luxus, und eine schone schale mH
Obst und Blumen, nnt den Fruchten der Ferne f brte
seine Gedanken an die sonnigen Ufer der Fremde an dre
Rosenhaine des schwarzen Meeres , unter die Palm,n der
indstchen Inseln . Und mit dem kräftigen Pmsel einer
form- iind sarbengetreuen Rückerinnerung wußte er die
Bilder des Südens heraufzuzaubern, des Sudms :n dem
er dereinst jung und stark, tm Herzen dre Sehnsucht, dre
nie erlöschende, nach der fernen Heimath, seme wissens-
durstiaen Blicke satt getrunken hatte mi Rerz der Para¬
diese unserer Erde. — Und sie saß ihm nun gegenüber
und lauschte; und er lockte aus ihr dm fröhlickM Ton dtt
alten Plauderei heraus — vo,l den Hausern, in dmen
sie gewesen war , von den Gräbern , au denen sie geweilt«
von den Lebenden und Todten sprachen sie nun wie m
alter Zeit. Ter alte Mann wilrde ganz frisch und
lebendig, daß es Emilie lute einen Vorwurf empscmd thft
so unter ihrem Leid imnier nutlexden zu lassen— Gort set
Dank, sie hatte ja noch eine Pflicht zu erfüllen.

„Sahst Du Jemand von theuerdanks?
Es war dieselbe Frage , die er dann und wann auch

™ ^ Nein? Vatm aber ich hörte, daß sie noch lange fort-
bleiben und daß sie Ernst gleich nach der Hochzeit zu s.cy
berufen habei: — nun wundere Dich nicht mehr, datz ^ em
neuer junger Freund scheinbar lässig war.

(Fortsetzung folgt.)

Aeiteste Exportbier » Bi aumi
Knlmbadts.

Vertreter:
Ed . Kölirle , Wiesbaden,

Nicolasstrasse 28. Toleplion SS7i *.
In Flaschen bei : 1oä >4

«ehr . Fuders , Herderstrasse 6.
'/»-Liter-Flasche 25 Pf.
3/ia „ „ 15  „

Wiederverkäufcr ESsibatt.
. ■— « MBagaBMHaagMaag—Geschäfts-Verkauf

Wege» Todesfall.
Die gefarmute Lade*n-Vmrrchtrmg nebst Waareu-

Lager Friedrichstratze 33 ist unter sehr günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen. Ebenso werden Waareu in
kleineren Parthien unter dem Einkaufspreis abgegeben.

i1 5Z Nußkohlen, - d
vf glnantirt Ia Qualität , doppelt gesiebt, sowie alle sonstige » Sorte »» Brennmaterialien

empfiehlt ö09

| Max Cioutlft STachf . , wt ?Ä 88* |
t

1. Umm tute paliutu,
IbinMLaubzw-ige. stet« Neuheiten>'l VcllenM-igm.

Mr Ballu.Marken werden alle gewnttschte Blumen
1 gebundenn. angefertigt. Blume» f.Lan-pen neu).

15. V . Santen . Lanaoass - 4, 1 Si

Dieser Stiefel für Herren,
starke Doppelsohlen,

nur MG
im

Mainzer Seliulibazar
von

Ph . Schönfeld,
Marktstrasse 11,

im Hause des Herrn Hartl », Schweinemetzgerei.
NB. Damen- und Kinder-Stiefe], sowie alle

anderen Artikel in bekannt guten Qualitäten zu
wirklich billigen Preisen. "-a

Bnesen&GäwiiS

F

Laden:
Gr. Burgstrasse IO.

Zugang zur Fabrik:
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Biücherstr.

1!
für

Damen- ». Hcrrcn-toderoben, Teppiche,
Möbel- und Dccorations-Stotfe etc.

«nrdiiien -Wasclt - und Sjia »»nere !-
B» ec « tii - A « staU.

Annahmestelle: 14-Joo
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stiilzeii ' iers-

Marke Albert Buehliolz,
Gewähr für feinste Qualität , vielfach
prämiirt , zuletzt in E*aris mit der goldenen
î Bedaillc , empfiehlt in den Preislagen von
Mk. 1.90 bis Mk. 4.50 für ’/i Flasche

A, Haykell, Weüritzstrasse 22.

Schnellste Bedienung. Massige Preise.

Tischdecken
von 6 Mark bis 50 Mark empfehlen
in grösster Auswahl bei anerkannt
guten Qualitäten 16326

J . Äd F . Snth,
Museumstrasse 4,

Ecke Delaspeestrasse 3.
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Der Manu aus dem Meere.
(Männlicher Dujon.)

Einzig existirendes Exemplar in Europa . ^
Bei heftigem Orkan au der Küste Afrikas vonEingeborcueu mit Harpunen u. Ket-en «efanfl  •
HE - Derselbe ist 3 Meter lang und 600 Pfund schwer, frappant menscheundnlich in feinen

Formen und ist bis jetzt in keinem Museum der Welt zu sehen.
Die Ausstellung ist von Morgens 1« Uhr bis Abends 11 Uhr geöffnet.

Entree 2« Pf ., Kinder die Hälfte.

♦
-?»
$*
»r>
<5>
S
f

Morgen Donnerstag , von Born ». » Uhr
ab , wird das bei der Untersuchungmmderwerthig
befundene Fleisch einer Kuh 5» 4« Pf . VaS
Pfund unter anitlicher Aufsicht der unterzeichneteu
Stelle auf der Freibank verkauft. An Wiedcrver-
käufer (Fleischhändler, Metzger. Wnrstbcreiter und
Wirthe) darf da» Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus -Ve rwaltung.

SKmstaa , den 26 . Ä. M . , Nachmittags 3 Uhr,
wird ein in der Villa Grimbcrgye des Kgl . Kreis -Thierarztes Herrn
in Pension stehenderin Pension stehender vT X*4k Rappe(Wallach),
”QL £lL  zzy - 5 Jahre alt, - MG Chaise,,Pferd , fehlerfrei , fr
öffentlich freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Biebrich , den 22. Januar 1801.

froulm,
F161

film » .
■>, rS "■ w __

Nut* kurze Zeit « üur kurze Zeit»
Wegzugs halber

Gänzlicher Ausverkauf
des noch vorhandenen liagcrs in

Gardinen, am Stück und abgepasst, Bettdecken, Stores,
Portieren, Teppichen, Tischdecken etc.

LLL den billigten Preisen.

Günstige Gelegeniieit für Motels und Pensionate.
I. Vogtländisches Gardinen-Lager,

2 . Barcaiwtrasse 2.
NB. Laden-Einrichtung zu verkaufen.

WiMdemr ßonjutnlialle,

KeMzemB-WiM.
Morgen Donnerstag:

40 . Jahr gang . No . LS.

Keuch- und Ärampf-
Bonbons . B°st.- 10 "Io  Alliumsäst und 90 »/»
reiuft Zucker. Zn haben in Beuteln L25 u. oO Pf .,
sowie in Schachts 1 WA.  d . G -rutania -Dr - g. ,
Rbeinstr. 55, Otto Sieber «, Drog. anl Markt,
ii. E . moebais , Drog., Taunnsstr . 25. iibSl

AcheBeMermg.
Haupt-Anzeige Donnerstag Biorgen-

Ausgabe.

Auktionator.

Wiesöaflensr Fuen-Vmn.
Der Laden des Fraucn-Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gcstrickter Strumpfe. Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. Der Laden
ist Mittags von1- 2 Uhr geschlossen. F206

AttemWag.
Feinste Snstrahmlafelbuttcr Mt . 1-10.
Gutsbutter 95 Pf .,
Laudbutter 88 Pf . bei 5 Pfd . und mehr.

0.F. W. Schwa nke.s1SSg'&.<9'
Prima sst. Prcißclbcerc»

«"« »b«ÄJff
Holz.

men , Eich

Min,X
Lnisenstraße 24.

Gute und billige Bezugsguelle für Brenn¬
materialien (melirte, Ruß-, Anthracit- Koblen,
St -inkoblen-, Braunkohlen- und Eier - Brikets
Anzündeholz). ^ ^ „ J399Der Vorstand.

AahMraße2, Moritzftraße 16 rurd Sedanplatz 3.
MW' Telephon 4^8 .

Prima Pfälzer Laudbutter per Pfd . 68 Pf.
Kofgut -Tafelbuttcr per Pfd. 110 Pf -, bei 5 Pfd . 105 Pf.
Süßrahm -Tafelbutter per Pfd. 115 Pst .
Prima Limburger Käse per Prd. im Sic in 29 Pst
Prima Voühärmgc 10 Stück 45 u. 55 Pst
Petroleum per Liter 16 Pf ., bei 10 Liter15 Pst
Sauerkraut per Pfd. 8 Pf ., 10 Pfd. 70 PstBros '. BrsSi Brov!
Kornbrod (richtiges Gewicht) 36 Pf.
Gemischtes Brod .. » 38 „
Weißhrod .. .. 42

Kinder-Bewahr-Anstalt,
Aon Herrn Metzgermeister Sclieuer-

ffiüinn 1 Anzahl Würste, desgleichen von
Herrn Metzgermeister Menge « empfangen
zu haben , bescheinigt verbindlichst dankend

Der Vorstand . § 208

HühNerangen,
schmerzhafte Hornhaut, verwachseneNägel rc. ciu-
fernt In wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos 16c>24

3.  Hohl , gepr. Heilgehülfe, Webergasse 44.

Zum Schluchten
Pfund

Pik. 1.35
:is

offerirt
Pfeffer , weist , rein gemahl . ,
Nelken.
Salpeter.

Altstadt-Sousum,
_ Mctzaergaffe 31. _ °' 7.

6 Pf. Frislhe Sitte KMW 8 Pf.
J . üelninh , Grabenstr. 3. 997

r

^laBrainttlei,^
bestellend aus Stücken und
Kuss I u . II , sehr geeignet für Haus¬
brand, sowie Maschinenfeuerung, empfiehlt
per Fuhre (2 © Ctr .) zu Mk . 2 « .— (
frei Haus über die Stadtwaage, per Cassa
8 °/0 Sconto , bei 1—20 Ctr . au
Mk . 1.10 per Ctr . netto 1076

Äug . Kttlpp,
Kohlen- u. Holz-Handlung,

lelhnmidstrasse 33. Fernsprecher 867. | ggulf ] |
ine u. Garanti

VlM

aefchnittene Tannen , Eichen , Buche » , m
Säcken von circa 100 Pfd . 1 Mark . Näheres
Karlstrasie 22. im Laden. ,_. i-crL
Buch über d. Ehe w. z. v. Mnoeriegen 1'/- Mkc.

N Bl„t-?S °«Fr-m»A «
\ Na-Vn. Derlei)!. Pr . Siestaverlag 28, Hambltr «.

Rath in Rechtssachen
erthcilt

J . Eanchaii»
Jüreau für Besorgung fremder aSc-clits-

Angclegenlieilen,
Bismarckring 14, Part.

Telephon No.
Haltestelle der » trassenlittlin-

Sprechstunden von 8Vs—10 Vorm.,
und von 2—4 Nachm._ 14233

Ue&rhueiftiuuster-
"HtH Ml

Waarenzeichen etc . erwirkt
Ernst Franke,L-LöNtu.

Baumschulö.

Uebernehme Anlegen , Cnterlinlten,
besonders das SSesclineSÄen von tBfost-
nnd Spalier -Anlagen . 407

Wohnung: W iesbaden , Karlstr. 33.

35 Pf . Pf » . Delfarben,
40 Sch. Knßbodeuöl,
25 Pf . Pa » . Stahlfpäne,
86 Pf . Karlsruher Paquet -Wichse

empfiehlt „ c>13
Carl giss , 30 . Grabeustraße 30.

KchMtz-MkM Mpsst 48
qiebt Rath u. Auskunft in Rechts-, Straf -, L>teuer-.
Gewerbe-, Ehescheid.-. Alliinent-, Testament-, Guter-
trennungs-, Erbschaft-, Unfall-, Micths-, Concurs-
n. Privätsachen. treibt Forderungen oen_
- - Atelier A1S>. Ufal 'IT,

. Michelab. 2 u.Walramstr .2? .
__ Scbmerzl. Zahnop. Kunst}.
Zä hne n. Garantie . Re parat . sofort. 14obg

wird gebrannt dis zu 60 Emir.
■̂ ^ , hoch Kirchgasse 19, 2 reckts.

“ävei Damen -MaskenMostüme , darunter
! ainfin iertir, neu, zu vcrl. MbrechlstraNe9, 2 l. 393

tlv.-An». <Schmettert.) s. bl. Bleichskr. 23, P.
UtaÄ -Domi u » z. v. Bahn bossir. 6, 2 l. 400

i " -erste Ra » ggallerre " in Vorderptatz « ,
Viertel -Abonnement für 4 Woche» abzugebcu

\ Nicolasstrake 12, 1. _ __
Meine zwischen Querbach und Zwingenberg in

herrlichster , geschützter Lage gelegene

Billa „SüSeÄ"
(sofort beziehbar) ist zu dem äußerst billigen Prc Ŝ
von Mk . is,o «o %\ x ver küNfen.
Off. unter « • « ., » « « an Härenste,n &
i ogler , Frankfurt a . M.

, latente
Keömuchsnmsier ^ M
Maaren- &

Gutshof.

|Zeichen,

Gestern Abend verschied sanft nach kurzem Leiden

in Coburg meine innigstgeliebte Schwiegertochter -,

Frau Johanna Nicol,
geh. Haustein.

n Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Amalie flicol,

geh. Herber.

Wiesbaden, den 22. Januar 1901.

.1 rverdeu
erwirkt

Lverwertetm . _
5>«t . WeuZeiteu.

>Wiesb aden, Adolfstraße3

pariser Kopfsalat
empfiehlt billigst

Hornung , Iläfuei ’gasse 3 .

Izh » UMMfr . Pst . 33Ps.
C. Bf. w . »ciiwwiifec , Schwalbackerstr. 49,
Telefon 414. gegenüber der Einser- n. Platterstr.

m « SA %S »Ää - M »mÄZ'LÄ'K «.° »™«ä
Wiesbaden.

-10,000 Marl gegen gute VerzWMg und

Auf vorz.l . Hypothek
tntrbeit 50- ». 80,000 Mk. gesucht Offert, erb.
unter "F . A. »» « an de» Tagbi.-Pe rlag.

i " SxSSiht » *«* Eolontalrv .mren '-̂ c-
(dfMt oder ähnlicher Branche wird zu kausen
aesulit Bedinaung: Nachweis der RtzutablUtat u.
des jährlichen Umsatzes, Off. mt «•1 fi,,h in Taa'bl.-Verlag me derzulegen.-
- —"Kanarienzüchthähne und Weibchen billig

—iäHHtwftr. 27. a, gutI».AU LiLilA
Ein junger Gärtner

SS««»«<#«« NÄ!
Offerten unter » **• 4108 rtW
Ta abl .-Vcrlag erbeten . _ _ __

1sää £siä

von den einfachsten Holländer bis
zu den feinsten Smyrnas, und acht

oriental. Teppiche. 575
Siestka (imde uaster Preis.

finstav Schupp Naehf-,
Wiesbaden , Sauuusstrassc SU.

Verloren
ISBSS. «

Mnin^ ent raste 8. _ _ _ ——
—n TTTTTT . u3lz . Bettle . Abzug.

0ygll fl. Belob». Feldstr. 6, 2.
12- 1 Uhr Dienstag, den 22..
Ecke Rhein- und Bahutzsssiratze

•in junger weister
•• . . . » . pk eiiMmM

Mn, .WM
•rWraste V , --st

mit schwarz gerelchuetem « »«-
Trägt ein vernickettpi KettrnhaMM ^ .
den Namen „Bsh ". Wzugrtzcu SÜötöÜ
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